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Studienordnung fiir den konsekutiven Studiengang Chemie
mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.)
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Aufgrund von § 13 Abs. 4i. V. m. § 36 Abs. 1 des Gesetzes Uiber die Freiheit der Hochschulen im Freistaat
Sachsen (Sachsisches Hochschulfreiheitsgesetz - SichsHSFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Januar 2013 (SachsGVBI. S. 3), das zuletzt durch das Gesetz vom 1. Juni 2022 (SachsGVBI. S. 381)
geandert worden ist, hat der Fakultatsrat der Fakultat fiir Naturwissenschaften der Technischen Universitat
Chemnitz die folgende Studienordnung erlassen:
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Aus Grinden der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden in der Regel das generische Maskulinum
verwendet. Samtliche Personenbezeichnungen gelten selbstversténdlich fiir alle Geschlechter.

Teil 1
Allgemeine Bestimmungen

§1
Geltungsbereich
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der jeweils giiltigen Priifungsordnung (§ 9) Ziele, Inhalte,
Aufbau, Ablauf und Durchfiihrung des Studienganges Chemie mit dem Abschluss Master of Science an der
Fakultat fur Naturwissenschaften der Technischen Universitat Chemnitz.

§2
Studienbeginn und Regelstudienzeit
(1) Ein Studienbeginn ist in der Regel im Wintersemester maoglich.
(2) Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern (zwei Jahren). Das Studium umfasst
Module im Gesamtumfang von 120 Leistungspunkten (LP). Dies entspricht einem durchschnittlichen
Arbeitsaufwand von 3600 Arbeitsstunden.

§3
Zugangsvoraussetzungen
(1) Die Zugangsvoraussetzung fir den Masterstudiengang Chemie erfiillt, wer an der Technischen
Universitat Chemnitz oder einer anderen deutschen Universitat im Bachelorstudiengang Chemie oder wer in
einem inhaltlich gleichwertigen Studiengang einen berufsqualifizierenden Hochschulabschluss erworben
hat.
(2) Uber die Gleichwertigkeit sowie liber den Zugang anderer Bewerber entscheidet der Priifungsausschuss.

§4

Lehr- und Lernformen
(1) Lehr- und Lernformen kénnen sein: die Vorlesung (V), das Seminar (S), die Ubung (U), das Projekt (PR),
das Kolloquium (K), das Tutorium (T), das Praktikum (P), das Planspiel (PS) oder die Exkursion (E). Die
Studenten sollen sich auf die zu besuchenden Lehrveranstaltungen vorbereiten und deren Inhalte in
selbstandiger Arbeit vertiefen. Die fiir den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Kenntnisse
und Fahigkeiten werden nicht ausschliellich durch den Besuch von Lehrveranstaltungen erworben, vielmehr
sind zusétzliche eigene Studien erforderlich (Selbststudium).
(2) Beiallen Lehr-und Lernformen geméaR Absatz 1 konnen Methoden des E-Learning zum Einsatz kommen,
soweit der Charakter der jeweiligen Lehr- und Lernform gewabhrt bleibt.
(3) Lehrveranstaltungen werden in Deutsch abgehalten, gegebenenfalls angereichert mit
englischsprachigen Inhalten. In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche Lehrveranstaltungen in
englischer Sprache abgehalten werden.

§5
Ziele des Studienganges

Neben spezialisierten fachspezifischen Kompetenzen sollen die Studenten ihre in einem
Bachelorstudiengang Chemie oder einem angrenzenden Studiengang erworbenen Fahigkeiten, Methoden
zur Problemlésung komplexer naturwissenschaftlich-chemischer Aufgabenstellungen anzuwenden,
erweitern. Hauptziel des Masterstudienganges Chemie ist, die Studenten zur eigenverantwortlichen Arbeit
im Bereich von Forschung und Entwicklung (FUE) zu befahigen. Derart ausgebildete Chemiker sollen des
Weiteren Uber die Voraussetzungen zur Aufnahme eines Promotionsstudiums verfligen. Je nach
individuellem Interessenschwerpunkt wird eine der drei Profillinien Materialchemie, Synthesechemie und
Katalyse oder Nachhaltige Chemie und Digitalisierung gewabhlt.

Teil 2
Aufbau und Inhalte des Studiums

§6
Aufbau des Studiums
(1) Im Studium werden 120 LP erworben, die sich wie folgt zusammensetzen:
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1. Basismodule: X 50 LP

211031-001 Reaktionsmechanismen in der synthetischen

Molekilchemie 10 LP (Pflichtmodul)
211037-001 Prozesse und Produkte der chemischen Industrie 5 LP (Pflichtmodul)
211000-001 Wissenschaftliche Diskussion aktueller

Forschungsgebiete inklusive. Industrieexkursion 5 LP (Pflichtmodul)
211042-002 Computational Chemistry 5 LP (Pflichtmodul)
211034-001 Colloids & Interfaces 5 LP (Pflichtmodul)
211000-002 Projektarbeit 10 LP (Pflichtmodul)
211000-003 Vertiefungspraktikum 10 LP (Pflichtmodul)

2. Profillinienmodule: ¥ 30 LP
Es ist eine der drei nachfolgenden Profillinien ,Materialchemie®, ,Synthesechemie und Katalyse" oder
,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung” auszuwahlen. Innerhalb der gewahlten Profillinie sind
Profillinienmodule im Gesamtumfang von 30 LP zu wabhlen. Profilibergreifende Module sind jeweils in
beiden Profillinien aufgefiihrt.

2.1 Module der Profillinie ,Materialchemie®:

211033-001 Polymer Materials 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211036-002 Elektrochemische Energiespeicher 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211040-001 Crystallography 5 LP (Wahlpflichtmodul)
212055-002 Polymerphysik 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211033-003 Synthesis of functional polymers for energy

conversion and storage 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211035-001 Anorganische Funktionsmaterialien 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211034-002 Lab Course Colloids & Interfaces 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211040-002 Material Characterisation 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211036-001 Elektrochemie funktioneller Nanomaterialien 5 LP (Wahlpflichtmodul)

2.2 Module der Profillinie ,Synthesechemie und Katalyse":

211031-005 Photocatalysis 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211042-001 Physikalisch-organische Chemie 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211032-002 Stereoselective Synthesis 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211032-003 Biochemistry Basics 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211031-002 Modern synthetic methods and homogeneous

catalysis 10 LP (Wahlpflichtmodul)
211033-003 Synthesis of functional polymers for energy

conversion and storage 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211037-002 Heterogene Katalyse 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211037-003 Kombinatorische Chemie und Laborautomation 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211032-001 Synthesis of complex molecules /

2.3 Module der Profillinie ,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung”:

economies of synthesis

5 LP (Wahlpflichtmodul)

250110-001 Grundlagen der Informatik | 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211032-001 Synthesis of complex molecules /

economies of synthesis 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211033-002 Circular economy of polymers 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211032-003 Biochemistry Basics 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211037-003 Kombinatorische Chemie und Laborautomation 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211037-004 Sustainable Chemical Production Technologies 5 LP (Wahlpflichtmodul)
231534-008 Grafische Programmierung mechatronischer

Systeme 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211036-002 Elektrochemische Energiespeicher 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211031-005 Photocatalysis 5 LP (Wahlpflichtmodul)

3. Ergdnzungsmodule: = 10 LP

Aus den nachfolgend genannten Erganzungsmodulen sind Module im Gesamtumfang von 10 LP zu wahlen.
Anstelle der nachfolgend genannten Module konnen auch nicht gewahlte Profillinienmodule als

Erganzungsmodule gewahlt werden (Auswahl unabhangig von der gewahlten Profillinie).
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211031-004 Applied Research Methods 5 LP (Wahlpflichtmodul)
212055-003 Chemische Physik 5 LP (Wahlpflichtmodul)
211031-003 Molecular electronics 5 LP (Wahlpflichtmodul)
212002-217 Molekulare Nanotechnologie 10 LP (Wahlpflichtmodul)
211000-005 Aspekte der modernen Chemie 5 LP (Wahlpflichtmodul)
Fachiibergreifende Ergdnzungsmodule:
231231-006 Arbeitswissenschaft 5 LP (Wahlpflichtmodul)
136001-001 Englisch in Studien- und Fachkommunikation |

(Niveau B2) 5 LP (Wahlpflichtmodul)
136001-003 Englisch in Studien- und Fachkommunikation lla

(Niveau B2) 5 LP (Wahlpflichtmodul)
136001-006 Englisch in Studien- und Fachkommunikation V

(Niveau C1) 5 LP (Wahlpflichtmodul)
231435-003 Warmelibertragung 5 LP (Wahlpflichtmodul)
231435-004 Apparatetechnik 5 LP (Wahlpflichtmodul)
281500-001 Kommunikation und Fiihrung 5 LP (Wahlpflichtmodul)
264032-206 Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) 5 LP (Wahlpflichtmodul)
264032-207 Recht und Technik (Technikrecht) 5 LP (Wahlpflichtmodul)

4. Modul Master-Arbeit:
211000-004 Master-Arbeit 30 LP (Pflichtmodul)

(2) Der empfohlene Ablauf des Studiums im Masterstudiengang Chemie an der Technischen Universitat
Chemnitz innerhalb der Regelstudienzeit ergibt sich aus der zeitlichen Gliederung im Studienablaufplan
(siehe Anlage 1) und dem modularen Aufbau des Studienganges.

§7
Inhalte des Studiums

(1) Im Rahmen der Basismodule sollen die Studenten Kernkompetenzen erhalten, sich eigenstandiges
wissenschaftliches Arbeiten aneignen sowie Einblicke in chemienahe Industriebereiche erhalten. Die
Profilinienmodule erlauben einerseits die Sicherung der fachlichen Breite und andererseits die Konzentration
auf einen individuell wahlbaren Studienschwerpunkt im Bereich der Chemie. Dabei wurden die Profillinien
zukunftsorientiert und an den Kernkompetenzen der Technischen Universitdt Chemnitz ausgerichtet.
Erganzungsmodule bieten weitere Wahlmdglichkeiten und sollen Studenten die Mdoglichkeit einer
verstarkten Schwerpunktbildung oder weiteren Diversifizierung bieten.

(2) Inhalte, Ziele, Lehrformen, Leistungspunkte, Priifungen sowie Haufigkeit des Angebots und Dauer der
einzelnen Module sind in den Modulbeschreibungen (siehe Anlage 2) festgelegt.

Teil 3
Durchfiihrung des Studiums

§8
Studienberatung
(1) Neben der zentralen Studienberatung an der Technischen Universitdit Chemnitz findet eine
Fachstudienberatung statt. Der Fakultatsrat der Fakultat fir Naturwissenschaften beauftragt ein Mitglied
der Fakultat mit der Wahrnehmung dieser Beratungsaufgabe.
(2) Es wird empfohlen, eine Studienberatung insbesondere in folgenden Féllen in Anspruch zu nehmen:

1. vor Beginn des Studiums,
2. vor einem Studienaufenthalt im Ausland,
3. vor einem Praktikum,
4. im Falle von Studiengangs- oder Hochschulwechsel,
5. nach nicht bestandenen Priifungen.
§9
Priifungen

Die Regelungen zu Priifungen sind in der Priifungsordnung fiir den konsekutiven Studiengang Chemie mit
dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen Universitdt Chemnitz enthalten.
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§10
Fern- und Teilzeitstudium
Ein Fernstudium oder Teilzeitstudium ist nicht vorgesehen.

Teil 4
Schlussbestimmungen

§11
Inkrafttreten und Verdffentlichung, Ubergangsregelung
Diese Studienordnung gilt fiir die ab Wintersemester 2023/2024 Immatrikulierten.

Fir die vor dem Wintersemester 2023/2024 immatrikulierten Studenten gilt die Studienordnung fiir den
konsekutiven Studiengang Chemie mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen
Universitdt Chemnitz in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.August 2013 (Amtliche
Bekanntmachungen Nr. 22/2013, S. 1142, 1143), geédndert durch Satzung vom 1. Februar 2018 (Amtliche
Bekanntmachungen Nr. 4/2018, S. 6), fort.

Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Technischen Universitdt Chemnitz in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultdtsrates der Fakultat fir Naturwissenschaften vom
12. April 2023 und der Genehmigung durch das Rektorat der Technischen Universitat Chemnitz vom 3. Mai
2023.

Chemnitz, den 16. Mai 2023

Der Rektor
der Technischen Universitat Chemnitz

Prof. Dr. Gerd Strohmeier
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Basismodul

Modulnummer

211031-001 (Version 01)

Modulname

Reaktionsmechanismen in der synthetischen Molekiilchemie

Modulverantwortlich

Professur Anorganische Chemie / Professur Organische Chemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse der Reaktivitat
anorganischer, organischer und metallorganischer Verbindungen sowie tiber
die zugrundeliegenden Reaktionsmechanismen. Dazu werden die folgenden
Themenschwerpunkte in der Vorlesung adressiert und im Seminar vertieft:

Teil 1:

Kinetische und thermodynamische Betrachtungen chemischer Reaktionen,
Kinetik  (AG}) und Thermodynamik  (AG), Selektivitdit und
Gleichgewichtslagen, kinetische und thermodynamische Kontrolle;

Reaktive kohlenstoffbasierte Zwischenstufen: Carbokationen
(Carbeniumionen), Carbanionen, Carbene, Radikale; jeweils Darstellung,
Struktur, Reaktivitat, typische Reaktionen

Teil 2:

Mechanismen, Konzepte und Anwendungen pericyclischer Reaktionen;
Theorie pericyclischer Reaktionen, qualitative Modelle zum Verstandnis
pericyclischer Reaktionen, elektrocyclische Reaktionen, sigmatrope
Umlagerungen, Cycloadditonen, cheletrope Reaktionen,
Gruppenibertragungsreaktionen, Nomenklatur und Deskriptoren fiir die
jeweiligen Reaktionen, Woodward-Hoffmann-Regeln, thermischer vs.
photochemischer Reaktionsverlauf

Teil 3:

Elementare Teilschritte metallorganischer Reaktionen wie beispielsweise
oxidative  Addition, reduktive  Eliminierung, Insertion, (sigma-)
Bindungsmetathese;

Aufklarung von Reaktionsmechanismen

Qualifikationsziele: Die Studenten konnen die Herstellung, Struktur und
Stabilitat der wichtigsten reaktiven Zwischenstufen erklaren und diese auf
unbekannte Molekiile anwenden. Darauf aufbauend kdnnen die Studenten
typische Folgereaktionen (wie z.B. Umlagerungsreaktionen) vorhersagen
und diese mechanistisch vorstellen. Die Studenten kdnnen die Mechanismen
grundlegender Reaktionen interpretieren. Sie kdnnen dieses Wissen auf
unbekannte Molekiile Ubertragen und Reaktionsverlaufe
(Reaktionsbedingungen, Stereoselektivitat) vorhersagen.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.
e V. Reaktionsmechanismen in der synthetischen Molekiilchemie
(4 LVS)
e  S:Reaktionsmechanismen in der synthetischen Molekiilchemie (4 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
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e A45-miniitige miindliche Priifung zu Reaktionsmechanismen in der
synthetischen Molekiilchemie (Priifungsnummer: 14126).
Die Priifungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in der Regel in jedem Studienjahr im Wintersemester
angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 300 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldarem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Basismodul

Modulnummer

211037-001 (Version 01)

Modulname

Prozesse und Produkte der chemischen Industrie

Modulverantwortlich

Professur Chemische Technologie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt ein Verstandnis chemischer, technischer,
okonomischer, okologischer und sozialer Aspekte in der chemischen
Industrie und verfolgt Produktionslinien vom Rohstoff zum Produkt. Im
Rahmen der Vorlesung wird der Schwerpunkt auf die Rohstoffbasis der
chemischen Industrie sowie die Grundchemikalien gelegt. Im Rahmen eines
Seminars stellen die Studenten ausgewahlte Anwendungen und Endprodukte
vor, deren Vorprodukte von der chemischen Industrie aus Grundchemikalien
hergestellt werden. Beispiele hierfiir sind z.B. Superabsorber (Baby-Windel),
Autolack, Kautschuk (Autoreifen) oder Fliissigkristalle.

Qualifikationsziele: Die Studenten erlernen anwendungstechnische Aspekte
und betriebswirtschaftliche Zusammenhange der chemischen Industrie.
Innovatives und kreatives Denken wird gefordert und gibt den Studenten die
Maoglichkeit, sich aktiv in den spateren Betriebsablauf und die Entwicklung
neuer Produkte einzubringen.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.

e V:Prozesse und Produkte der chemischen Industrie (2 LVS)

e  S:Prozesse und Produkte der chemischen Industrie (2 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache abgehalten.
Vortrdage im Seminar konnen auf Wunsch auch in Englisch gehalten werden.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir alle Studiengdange mit naturwissenschaftlicher Ausrichtung
sowie fiir den Lehrexport (z.B. Masterstudiengang Advanced Functional
Materials) geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die

erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die

Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt

wiederholbar):

e  20-miniitige Prasentation im Seminar Prozesse und Produkte der
chemischen Industrie

Die Priifungsvorleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache

erbracht werden.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  90-miniitige Klausur zu Prozesse und Produkte der chemischen
Industrie (Priifungsnummer: 14808)
Die Priifungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Basismodul

Modulnummer

211000-001 (Version 02)

Modulname

Wissenschaftliche Diskussion aktueller inklusive

Industrieexkursion

Forschungsgebiete

Modulverantwortlich

Studiendekan Chemie der Fakultat fiir Naturwissenschaften / Professur
Chemische Technologie [Industrieexkursion]

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Vortrage der Beteiligten zu aktuellen und weiterfiihrenden Themen
aus den Naturwissenschaften mit Bezug zur Chemie mit folgenden
Komponenten:

e Literaturrecherche zu einem aktuellen naturwissenschaftlichen Thema
e  Gestaltung einer Prasentation

e  Einlibung von Vortragstechniken

e  Wissenschaftliche Diskussion eines vorgetragenen Themas auf

Wunsch auch in englischer Sprache

Im Rahmen einer dreitdgigen Exkursion erhalten die Studenten Einblick in die
Forschung, Entwicklung und Produktion unterschiedlichster
Chemieunternehmen und artverwandter Unternehmen. Es werden je nach
Angebot kleine, mittlere oder groRe Unternehmen sowie Unternehmen der
Petrochemie, Grundchemie, Feinchemie, Pharmachemie oder chemienaher
Unternehmen besucht. Diskussionen mit Unternehmensvertretern aus
Forschung, Produktion und Personalabteilung ermdglichen Einblicke in die
industrielle Praxis.

Qualifikationsziele: Die Studenten erlangen gefestigte Kenntnisse in der
Ausarbeitung und Prasentation wissenschaftlicher Themenstellungen. Sie
lernen, sich schnell und griindlich in unbekannte Themenbereiche
einzuarbeiten, und erlangen Einblicke in weiterfiihrende Fachgebiete der
Chemie. Die Industrieexkursion gibt den Studenten eine Orientierungshilfe fir
den spéateren Berufseinstieg, indem branchentypische und von der
UnternehmensgrofRe abhédngige Arbeitsumfelder und Karrieremdoglichkeiten
erkannt werden.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Seminar und Exkursion.

e  S:Wissenschaftliche Diskussion aktueller Forschungsgebiete, Teil 1 (2
LVS)

e  S:Wissenschaftliche Diskussion aktueller Forschungsgebiete, Teil 2 (2
LVS)

e  E:Industrieexkursion (1 LVS; Blockveranstaltung 3 Tage)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus zwei Priifungsleistungen. Im Einzelnen sind

folgende Priifungsleistungen zu erbringen:

e Anrechenbare Studienleistung: 20-miniitige  wissenschaftliche
Prasentation mit anschlieBender ca. 10-miniitiger wissenschaftlicher
Diskussion zu Wissenschaftliche Diskussion aktueller
Forschungsgebiete, Teil 1 (Priifungsnummer: 14119A)

e Anrechenbare Studienleistung: 20-miniitige  wissenschaftliche
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Prasentation mit anschlieBender ca. 10-miniitiger wissenschaftlicher
Diskussion zu Wissenschaftliche Diskussion aktueller
Forschungsgebiete, Teil 2 (Priifungsnummer: 14120A)
Die Studienleistungen werden jeweils angerechnet, wenn die Note der
Studienleistung mindestens ,ausreichend” ist.
Die Priifungsleistungen konnen in deutscher oder in englischer Sprache
erbracht werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.

Die Bewertung der Priifungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Prifungsleistungen:

e Anrechenbare Studienleistung: wissenschaftliche Prasentation mit
anschlieBender wissenschaftlicher Diskussion zu Wissenschaftliche
Diskussion aktueller Forschungsgebiete, Teil 1, Gewichtung 1

e Anrechenbare Studienleistung: wissenschaftliche Prasentation mit
anschlieBender wissenschaftlicher Diskussion zu Wissenschaftliche
Diskussion aktueller Forschungsgebiete, Teil 2, Gewichtung 1

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldrem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.
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Basismodul

Modulnummer

211042-002 (Version 02)

Modulname

Computational Chemistry

Modulverantwortlich

Professur Theoretische Organische Chemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Die Studenten lernen verschiedene Rechenverfahren (Molekular-
mechanik, Wellenfunktions-Methoden, Dichtefunktionaltheorie, Semiempi-
rische Methoden) sowie Basissatze und deren Anwendungsbereiche in der
(organischen) Computerchemie kennen. Die Grundlagen von Elektronen-
strukturrechnungen werden diskutiert und an Hand von typischen Beispielen
besprochen.

Im Rahmen des begleitenden Praktikums fiihren die Studenten selbst kleine
Rechnungen durch, um unterschiedliche Rechenprogramme sowie
Anwendungen kennenzulernen. Beispiele sind hier unter anderem:
Reaktionsprofile, IR-Spektren, Orbitale, Stereochemie

Qualifikationsziele: Die Studenten konnen am Ende des Moduls die
»,Computational Section” eines Artikels verstehen und bewerten. Sie lernen
die grundlegende Arbeit mit unterschiedlichen Computerprogrammen und
konnen kleinere Rechnungen selbststandig durchfiihren. Die Studenten
wissen, welche Fragestellungen sich leicht und welche nur sehr schwer mit
computerchemischen Verfahren untersuchbar sind.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum.
e V:Computational Chemistry (2 LVS)
e  P: Computational Chemistry (2 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Grundlegende Kenntnisse im Bereich Quantenmechanik sowie der
organischen Chemie werden als bekannt vorausgesetzt. Diese werden
beispielsweise in den Modulen 330 BA PC4 (Physikalische Chemie 4:
Quantenmechanik), 300 BA OC (Organische Chemie) und 510 BA SAO
(Synthese und Analyse organischer Verbindungen) des
Bachelorstudienganges Chemie vermittelt.

Verwendbarkeit des Moduls

im Masterstudiengang Advanced Functional Materials, fiir weitere Natur-und
Computerwissenschaftliche Studiengange

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die

erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die

Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prifungsvorleistung (unbegrenzt

wiederholbar):

o erfolgreich testiertes Praktikum Computational Chemistry (Protokolle
zu den quantenmechanischen Berechnungen (Umfang: insgesamt ca.
20 Seiten))

Die Priifungsvorleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache

erbracht werden.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  60-miniitige Klausur zu Computational Chemistry (Priifungsnummer:
15001)
Die Priifungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten.
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Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Basismodul

Modulnummer

211034-001 (Version 01)

Modulname

Colloids & Interfaces

Modulverantwortlich

Professur Physikalische Chemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:  Grenzflichen,  Benetzung, = Monoschichten,  Adsorption,
Wechselwirkungen zwischen Grenzflachen, Herstellung, Zerfall und
Stabilisierung von Kolloiden und Dispersionen

Qualifikationsziele: Die Fahigkeit, Naturphdnomene und technische

Vorgange, die Erzeugung und das Verhalten von Adsorptionsschichten,
Monolagen, Benetzungsschichten, Kolloiden und Dispersionen einzuordnen
und zu erklaren.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist die Vorlesung.
e V:Colloids & Interfaces (4 LVS)
Die Lehrveranstaltung wird in englischer Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  240-miniitige Klausur zu Colloids & Interfaces (Priifungsnummer:
14501)
Die Priifungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht
werden

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.

504




Amtliche Bekanntmachungen

Nr. 8/2023 vom 17. Mai 2023

Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Chemie mit dem Abschluss Master of Science

Basismodul

Modulnummer

211000-002 (Version 01)

Modulname

Projektarbeit

Modulverantwortlich

Studiendekan Chemie der Fakultat fiir Naturwissenschaften

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Wissenschaftliche Arbeit in einer Arbeitsgruppe einer Professur/
Juniorprofessur  der  Fakultdt flr  Naturwissenschaften, einer
Professur/Juniorprofessur an einer anderen Hochschule, einer aufller-
universitdaren Forschungseinrichtung oder einer Forschungs- und
Entwicklungsabteilung eines Industriebetriebes im In- oder Ausland. Die
Arbeit kann als Gruppenarbeit (maximal 3 Studenten) durchgefiihrt werden.

Qualifikationsziele: Die Studenten sind in der Lage, vorgegebene
wissenschaftliche Fragestellungen zu bearbeiten. Das wissenschaftliche
Arbeiten wird selbststandig bzw. in einem Team projektiert, durchgefihrt,
ausgewertet, dokumentiert und prasentiert. Die Studenten erwerben die
Fahigkeit, sich in neue Themengebiete einzuarbeiten, und erlernen den
Umgang mit modernen wissenschaftlichen Geraten.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist das Projekt.

e  PR: Projektarbeit (10 LVS)

Die Lehrveranstaltung wird in deutscher oder in englischer Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Vor Beginn von Labortatigkeiten findet eine Sicherheitsbelehrung /
Einfihrungsveranstaltung statt. Die Teilnahme ist verpflichtend (siehe
Allgemeine Laborordnung des Instituts fiir Chemie).

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e schriftlicher Bericht (Umfang: ca. 30 Seiten, Bearbeitungszeit: 4
Wochen) zum Inhalt des Moduls (Priifungsnummer: 8210)
Die Priifungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 300 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Basismodul

Modulnummer

211000-003 (Version 01)

Modulname

Vertiefungspraktikum

Modulverantwortlich

Studiendekan Chemie der Fakultat fiir Naturwissenschaften

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Wissenschaftliche Mitarbeit in der Arbeitsgruppe einer Professur/

Juniorprofessur des Instituts fiir Chemie an einem aktuellen
Forschungsthema
Qualifikationsziele: Die Studenten sind in der Lage, vorgegebene

wissenschaftliche Fragestellungen zu bearbeiten. Das wissenschaftliche
Arbeiten wird selbststandig projektiert, durchgefiihrt, ausgewertet,
dokumentiert und prasentiert. Die Studenten arbeiten sich in einen
Forschungsschwerpunkt der Fakultat fir Naturwissenschaften ein und
erlernen den Umgang mit den an der Fakultat zur Verfligung stehenden
wissenschaftlichen Geraten.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist das Projekt.

e  PR: Vertiefungspraktikum (10 LVS)

Die Lehrveranstaltung wird in deutscher oder in englischer Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Vor Beginn von Labortatigkeiten findet eine Sicherheitsbelehrung /
Einfihrungsveranstaltung statt. Die Teilnahme ist verpflichtend (siehe
Allgemeine Laborordnung des Instituts fiir Chemie).

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e schriftlicher Bericht (Umfang: ca. 30 Seiten, Bearbeitungszeit: 4
Wochen) zum Vertiefungspraktikum (Priifungsnummer: 8110)
Die Priifungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 300 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldrem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Materialchemie”

Modulnummer

211033-001 (Version 01)

Modulname

Polymer Materials

Modulverantwortlich

Professur Polymerchemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse zu Synthese und
Struktur-Eigenschaftsbeziehungen von makromolekularen Materialien. Die
Inhalte bauen auf der Grundvorlesung des Moduls 600 BA MAC Grundlagen
der Makromolekularen Materialien des Bachelorstudienganges Chemie auf
und ergdanzen diese um  Bereiche wie z.B. kontrollierte
Polymerisationsmethoden, Ringoffnungspolymerisation, Polyolefine,
Hochleistungspolymere, technische Thermoplaste, komplexe Polymer-
architekturen,  Polymernetzwerke, = Morphologie, Phasenseparations-
phanomene, Kompatibilisierung und mechanische Charakterisierung.

Qualifikationsziele: Die Studenten erhalten einen breiten Uberblick iiber die
Darstellung von makromolekularen Materialien und deren Eigenschaften. Sie
konnen Anwendungs- und Eigenschaftsprofile anhand von chemischen
Strukturen abschdtzen und daraus Struktur-Eigenschaftsbeziehungen
ableiten. Damit konnen sie Kunststoffe und polymere Werkstoffe fiir
angepasste Losungen theoretisch konzipieren und Wege zu deren
experimenteller Realisierung und Analytik entwerfen.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Seminar und Praktikum.

e V:Polymer Materials (2 LVS)

e  S: Polymer Materials (1 LVS)

e  P: Polymer Materials (1 LVS)

Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in englischer Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Kenntnisse der Grundlagen der organischen und makromolekularen Chemie
werden vorausgesetzt.

Vor Beginn des Praktikums findet eine Sicherheitsbelehrung /
Einfihrungsveranstaltung zum Praktikum statt. Die Teilnahme st
verpflichtend (siehe Allgemeine Laborordnung des Instituts fiir Chemie).

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die
erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt
wiederholbar):

o erfolgreich testiertes Praktikum Polymer Materials
Die Priifungsvorleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache
erbracht werden.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:

e 90-miniitige Klausur zu Polymer Materials (Priifungsnummer: 14132)
Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Materialchemie” sowie ,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung”

Modulnummer

211036-002 (Version 02)

Modulname

Elektrochemische Energiespeicher

Modulverantwortlich

Professur Elektrochemische Sensorik und Energiespeicherung

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

Vorlesung ,Grundlagen und Systeme elektrochemischer Energiespeicher”:
Energieformen und -speicherung

Physik und Chemie der Energiewandlung und -speicherung
Komponenten und Funktionsprinzip elektrochemischer Zellen
Thermodynamik und Kinetik elektrochemischer Speicher und Wandler
Verfahren zur Untersuchung elektrochemischer Speicher

Batterien und Akkumulatoren

Supercaps

Wasserstoffelektrolyse und Brennstoffzellen

Praktikum ,Grundlagen elektrochemischer Energiespeicher”:
Im Praktikum werden Versuche zu den in der Vorlesung behandelten
Methoden vom Studenten durchgefiihrt.

Qualifikationsziele: Die Studenten sind befédhigt, Mdoglichkeiten der
Energiewandlung und -speicherung zu verstehen, und sind mit dem Aufbau
und den zugrundeliegenden Prinzipien elektrochemischer Energiespeicher
vertraut. Sie kennen die Typen elektrochemischer Energiespeicher und
-wandler und sind in der Lage, grundlegende Verfahren zur Untersuchung
elektrochemischer Energiespeicher anzuwenden.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum.

e V. Grundlagen und Systeme elektrochemischer Energiespeicher
(2LVS)

e  P: Grundlagen elektrochemischer Energiespeicher (1 LVS)

Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache

abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Chemiekenntnisse auf Abiturniveau

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus zwei Priifungsleistungen. Im Einzelnen sind

folgende Priifungsleistungen zu erbringen:

e  120-miniitige Klausur zur Vorlesung Grundlagen und Systeme
elektrochemischer Energiespeicher (Priifungsnummer: 14617)

e Anrechenbare Studienleistung: 2 Protokolle (Umfang: je ca. 10 -
25 Seiten; Bearbeitungszeit: je 2 Wochen ab Versuchsdurchfiihrung)
im Praktikum Grundlagen elektrochemischer Energiespeicher
(Priifungsnummer: 14618)
Die Studienleistung wird angerechnet,
Studienleistung mindestens ,ausreichend” ist.

wenn die Note der
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Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.
Priifungsleistungen:
e  Klausur zur Vorlesung Grundlagen und Systeme elektrochemischer
Energiespeicher, Gewichtung 2
e Anrechenbare Studienleistung: Protokolle im Praktikum Grundlagen
elektrochemischer Energiespeicher, Gewichtung 1

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Materialchemie”

Modulnummer

211040-001 (Version 01)

Modulname

Crystallography

Modulverantwortlich

Professur Materialien fiir innovative Energiekonzepte

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Kristalline Festkorper spielen nicht nur in der Materialwissenschaft,
sondern auch in der Anwendung eine wichtige Rolle. Dieses Modul vermittelt
den Studenten vertieftes kristallographisches Wissen, um materialrelevante
Fragestellungen bearbeiten zu konnen. Des Weiteren werden die
kristallographischen Standardwerke und Datenbanken eingefiihrt. Die
vorlesungsbegleitende Ubung ermdglicht die Festigung des erlernten
Wissens an praxisnahen Beispielen.

Qualifikationsziele: Die Studenten kdnnen die Standardwerke benutzen und
dadurch kristallographische Fragestellungen selbststéandig bearbeiten. Die
Ubung leitet zur kritischen Beurteilung experimenteller Ergebnisse an, so
dass die Studenten in der Lage sind, eigene Fehler zu erkennen.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Ubung.
e  V:Crystallography (2 LVS)
e  U:Crystallography (2 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 120-miniitige Klausur zur Crystallography (Priifungsnummer: 14909)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Materialchemie”

Modulnummer

212055-002 (Version 01)

Modulname

Polymerphysik

Modulverantwortlich

Professur Chemische Physik

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Die Vorlesung und Ubung behandeln grundlegende Konzepte,

Modelle und Methoden der Polymerphysik, wie etwa:

e Verhalten von Einzelketten, kollektives Verhalten (Viskoelastizitét,
Gummielastizitat, Rheologie)

e  Polymerschmelzen, Polymerlosungen, Polymermischungen

e  Blockcopolymere, teilkristalline  Polymere und biologische
Makromolekiile

Qualifikationsziele:

Verstandnis physikalischer Zusammenhange

Fahigkeiten in physikalischer Modellbildung

Kenntnis sowie Verstandnis fiir charakteristische Herangehensweisen
Fahigkeit zur selbststandigen Arbeit mit wissenschaftlicher
Spezialliteratur

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Ubung.

e V:Polymerphysik (2 LVS)

e U: Polymerphysik (1 LVS)

Die Lehrveranstaltungen kénnen auch in englischer Sprache abgehalten
werden.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  30-miniitige mindliche Priifung zum Inhalt
(Priifungsnummer: 11301)
Die Priifungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht
werden.

des Moduls

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldarem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Materialchemie” sowie ,Synthesechemie und Katalyse”

Modulnummer

211033-003 (Version 01)

Modulname

Synthesis of functional polymers for energy conversion and storage

Modulverantwortlich

Professur Polymerchemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt eine Ubersicht iiber die Bedeutung und
Verwendung von Polymeren fiir Energiewandlung und -speicherung. Generell
stehen dabei Stand der Technik, Designprinzipien, Synthese- und
Charakterisierungsmethoden im Vordergrund. Wichtige Bereiche beinhalten
die Synthese von konjugierten Materialien mittels Kreuzkupplungen fiir
organische Solarzellen und Thermoelektrika, lonen-leitende
Membranpolymere fiir Brennstoffzellen, Elektrolyseure und Li-lonen
Batterien, Redoxpolymere fiir organische Batterien und Prakursoren fiir die
Herstellung von porosen Kohlenstoffen fiir Superkondensatoren.

Qualifikationsziele: Die Studenten kennen die Bedeutung von
Hochleistungspolymeren fiir Energiewandlung und -speicherung und damit
fir die Energiewende. Notwendige Synthesemethoden werden erlernt und
konnen beziiglich der Auswirkung der molekularen Parameter der Produkte
(Kettenlange und -verteilung) auf relevante Materialeigenschaften
eingeordnet werden. Die Studenten kennen weiterhin mechanistische
Aspekte der Synthesen und konnen so Einordnungen beziiglich
Hochskalierung treffen. Damit konnen Struktur-Eigenschaftsbeziehungen
von neuen funktionellen Polymeren fiir Energieumwandlung und
-speicherung mit verbesserten Eigenschaften erstellt werden.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum.
e V:Synthesis of functional polymers for energy conversion and storage
(2LVS)
e  P: Synthesis of functional polymers for energy conversion and storage
(1LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in englischer Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Vor Beginn des Praktikums findet eine Sicherheitsbelehrung /
Einfihrungsveranstaltung zum Praktikum statt. Die Teilnahme ist
verpflichtend (siehe Allgemeine Laborordnung des Instituts fiir Chemie).

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die
erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt
wiederholbar):

o erfolgreich testiertes Praktikum Synthesis of functional polymers for

energy conversion and storage

Die Priifungsvorleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache
erbracht werden.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 90-miniitige Klausur zu Synthesis of functional polymers for energy
conversion and storage (Priifungsnummer: 14708)
Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.
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Haufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten.
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.
Dauer des Moduls Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Materialchemie”

Modulnummer

211035-001 (Version 01)

Modulname

Anorganische Funktionsmaterialien

Modulverantwortlich

Professur Koordinationschemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt Kenntnisse Uber die Synthese, Struktur,
Charakterisierung und potentielle Anwendung von ausgewdhlten
Funktionsmaterialien aus verschiedenen Bereichen der anorganischen
Chemie. Zu den behandelten Materialien kénnen z.B. Perowskite, Spinelle,
Koordinationspolymere  und MOFs  (Metal-Organic  Frameworks),
anorganische Polymere, SAMs (Self-assembled monolayers),
Metalloxidocluster und Metalloxide, 2D-Materialien und organisch-
anorganische Hybridmaterialien zahlen. Neben klassischen
Synthesemethoden wie der Hochtemperatursynthese von Festkorpern, der
Co-Prazipitationsmethode oder der Synthese durch chemischen Transport
werden Darstellungsprozesse wie z. B. das hydrolytische und das nicht-
hydrolytische Sol-Gel-Verfahren, die Solvothermalsynthese oder die Solution
Combustion Synthesis (SCS) behandelt sowie die Herstellung von Schichten
diskutiert. Im Rahmen der praktischen Tatigkeiten werden ausgewahlte
Synthesemethoden erprobt, die erhaltenen Materialien z.B. durch BET-
Analyse, UV-Vis- und IR-Spektroskopie, DTA-TG und Rontgendiffraktometrie
charakterisiert und in einer photokatalytischen Anwendung erprobt.

Qualifikationsziele: Die Studenten sind in der Lage, den strukturellen Aufbau
und die Funktion anorganischer Materialien und organisch-anorganischer
Hybridmaterialien zu  beschreiben.  Sie  beherrschen  moderne
Synthesetechniken und sind in der Lage, diese Techniken zur Darstellung
neuer Verbindungen einzusetzen. Die Studenten kdnnen die Ergebnisse
unterschiedlicher Verfahren zur Charakterisierung von anorganischen
Funktionsmaterialien auswerten und vergleichend einschatzen.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum.

e V: Anorganische Funktionsmaterialien (2 LVS)

e  P: Anorganische Funktionsmaterialien (1 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Vor Beginn des Praktikums findet eine Sicherheitsbelehrung /
Einflihrungsveranstaltung zum Praktikum statt. Die Teilnahme st
verpflichtend (siehe Allgemeine Laborordnung des Instituts fiir Chemie).

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die
erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt

wiederholbar):

o  schriftlicher Bericht zum
Funktionsmaterialien ~ (Umfang:
Bearbeitungszeit: 2 Wochen)

Die Priifungsvorleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache

erbracht werden.

Praktikum Anorganische
insgesamt ca. 30 Seiten,

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  30-miniitige miindliche Priifung zu Anorganische Funktionsmaterialien
(Priifungsnummer: 14304)
Die Priifungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht
werden.
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Leistungspunkte und Noten |In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten.
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.
Dauer des Moduls Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Materialchemie”

Modulnummer

211034-002 (Version 01)

Modulname

Lab Course Colloids & Interfaces

Modulverantwortlich

Professur Physikalische Chemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Experimente zur Erzeugung und Charakterisierung von
Monoschichten, Adsorptionsschichten, Benetzungsschichten, Kolloiden und
Dispersionen

Qualifikationsziele: Die Studenten erlangen die Fahigkeit zur Planung,
Durchfiihrung und Auswertung von Experimenten mit Bezug zu Kolloiden und
Grenzflachen.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist das Lab Course.
e  P:Lab Course Colloids & Interfaces (4 LVS)
Die Lehrveranstaltung wird in englischer Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:

e schriftlicher Bericht (Umfang: ca. 80 Seiten, Bearbeitungszeit: 2
Wochen) zum Praktikum Lab Course Colloids & Interfaces
(Priifungsnummer: 14502)

Die Priifungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht

werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Materialchemie”

Modulnummer

211040-002 (Version 01)

Modulname

Material Characterisation

Modulverantwortlich

Professur Materialien fiir innovative Energiekonzepte

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Im Rahmen der Vorlesung werden wichtige
Charakterisierungsverfahren inklusive ~ der  zugrunde liegenden
physikalischen Vorgange vermittelt. Die behandelten Verfahren umfassen
Volumenmethoden wie z.B. die Pulverrontgendiffraktometrie, aber auch
oberflachensensitive Methoden wie die Photoelektronenspektroskopie. Zur
Methodenvermittlung werden zunachst die Wechselwirkungen von Materie
mit elektromagnetischer Strahlung sowie Teilchenstrahlung behandelt, um
anschlieBend systematisch die daraus abzuleitenden Charakterisierungs-
moglichkeiten aufzuzeigen. Der Fokus liegt dabei zum einen auf den
unterschiedlichen Informationstiefen der Methoden. Andererseits wird die
Bedeutung eines konsistenten Modells des zu charakterisierenden Materials
durch unterschiedliche Untersuchungsmethoden vermittelt.

Qualifikationsziele: Die Studenten erlernen ein breites Spektrum an
Charakterisierungsmethoden von Festkdrpern sowie die fundierte
Beurteilung der jeweiligen Ergebnisse unter Beachtung der physikalischen
Vorgéange. Im modulbegleitenden Seminar wird das vermittelte Wissen durch
Fallbeispiele der Materialcharakterisierung in der Literatur in vorbereiteten
und moderierten Diskussionsrunden vertieft und angewandt.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.
e V:Material Characterisation (2 LVS)
e  S: Material Characterisation (2 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die keine

Teilnahme (empfohlene

Kenntnisse und Fahigkeiten)

Verwendbarkeit des Moduls |Das  Modul kann in  materialbetonten  Studiengdngen  mit

naturwissenschaftlicher Ausrichtung verwendet werden.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die
erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt
wiederholbar):

e 8 im Seminar ausgeteilte bzw. online in OPAL eingestellte und mit
,Bestanden” bewertete, jeweils 15-miniitige Kurziibungen; ,Bestanden”
bedeutet, dass in jeder Kurzibung mindestens 50 % der
Bewertungspunkte erreicht wurden.

Die Priifungsvorleistung ist in englischer Sprache zu erbringen.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 120-mindtige Klausur zu Material Characterisation (Priifungsnummer: 14908)
Die Priifungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Materialchemie”

Modulnummer

211036-001 (Version 02)

Modulname

Elektrochemie funktioneller Nanomaterialien

Modulverantwortlich

Professur Elektrochemische Sensorik und Energiespeicherung

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

Vorlesung ,Elektrochemie funktioneller Nanomaterialien”:

e Grundlagen der elektrochemischen Synthese: Grundlagen der
Elektrolyse, Elektrokristallisation, Legierungsabscheidung

e  Elektrochemische Synthese diinner Schichten und von Mikro- und
Nanostrukturen:  Unterpotentialabscheidung, Selbstterminierung,
epitaktische Abscheidung, Templat-basierte Abscheidung, Nanodrahte
und -rohren, Synthese nanoporoser Materialien Uber
elektrochemisches  Entlegieren  (De-alloying), = Magnetoelektro-
deposition, Vergleich mit physikalischen Verfahren

e  Elektrochemisch schaltbare Funktionsmaterialien mit Fokus auf der
Magneto-ionik: Elektrochemisch schaltbare magnetische
Nanomaterialien (Grundlagen des Magnetismus und magnetischer
dinner Schichten, Grundlagen und Materialsysteme der Magneto-ionik,
spezielle in situ-Methoden fiir die Magneto-ionik, wie in situ
Kerrmikroskopie, Vergleich mit elektrochromen und resistiven
Funktionsmaterialien)

Seminar ,Elektrochemie funktioneller Nanomaterialien:

Neueste Forschungsergebnisse in den Bereichen der Elektrochemischen
Synthese von Nanomaterialien und der Magneto-ionik werden von den
Studenten erarbeitet und diskutiert.

Qualifikationsziele: Die Studenten sind befahigt, Moglichkeiten und
zugrundeliegende Mechanismen der elektrochemischen Synthese diinner
Schichten und Nanostrukturen mit funktionellen Eigenschaften auf dem
neuesten Stand des Wissens zu verstehen und sie mit physikalischen
Verfahren zu vergleichen. Sie sind mit den Grundlagen der Magneto-ionik
vertraut.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.

e V:Elektrochemie funktioneller Nanomaterialien (2 LVS)

e  S: Elektrochemie funktioneller Nanomaterialien (1 LVS)

Die Vorlesung und das Seminar werden in der Regel in englischer Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  30-miniitige mindliche Priiffung zur Vorlesung Elektrochemie
funktioneller Nanomaterialien (Prifungsnummer: 15301)
Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
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§ 10 der Priifungsordnung geregelt.
Haufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.
Dauer des Moduls Bei reguldarem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Synthesechemie und Katalyse” sowie ,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung”

Modulnummer

211031-005 (Version 01)

Modulname

Photocatalysis

Modulverantwortlich

Professur Koordinationschemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Im Rahmen dieses Moduls werden Anwendungen der homogenen
und heterogenen Photokatalyse (z.B. artifizielle Photosynthese,
Wasserspaltung, Photoredox-Katalyse, Photosensibilisierung, Abbau und
Mineralisierung von Schadstoffen) vorgestellt und die physikalisch-
chemischen Grundlagen (z.B. Franck Condon Prinzip, Kasha Regel,
Jablonski-Diagramm, Forster- und Dexter-Energietransfer, photoinduzierter
und protongekoppelter Elektronentransfer, Bandliicke, Oberflacheneigen-
schaften) behandelt. Konzepte der Synthese und Verwendung von
Multikomponentensystemen und Heterostrukturen werden diskutiert.

Qualifikationsziele: Die Studenten konnen ihre umfassende Kenntnis
moderner photokatalytischer Methoden auf konkrete Problemstellungen der
Molekiilsynthese, Wasserspaltung, Mineralisierung von Schadstoffen sowie
verwandter Fragestellungen anwenden und wissenschaftlich korrekte und
innovative Losungen benennen.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.

e V:Photocatalysis (2 LVS)

e  S:Photocatalysis (1 LVS)

Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in englischer Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 120-miniitige Klausur zu Photocatalysis (Priifungsnummer: 14313)
Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in der Regel in jedem Studienjahr im Wintersemester
angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,,Synthesechemie und Katalyse”

Modulnummer

211042-001 (Version 02)

Modulname

Physikalisch-organische Chemie

Modulverantwortlich

Professur Theoretische Organische Chemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Die Studenten erlernen Methoden, Strategien und Konzepte zur
Abschatzung der Thermodynamik und Kinetik organischer Reaktionen sowie
wichtige Konzepte organischer Reaktivitdit. Die Themenschwerpunkte
umfassen u.a. Benson-Inkremente, Aciditdtsskalen, Bestimmung von
Gleichgewichts- und Geschwindigkeitskonstanten, allgemeine und
spezifische Séaure-/Base-Katalyse, lineare freie Enthalpie-Beziehungen,
Nucleophilieskalen, Curtin-Hammett-Prinzip, Marcus-Theorie,
Isotopeneffekte. Die Anwendung in der Syntheseplanung wird an Beispielen
diskutiert.

Qualifikationsziele: Die Studenten erlernen die Analyse von komplexen
Reaktionsmechanismen. Sie konnen fiir eine mechanistische Fragestellung
geeignete Experimente vorschlagen und die zu erwartenden Ergebnisse
vorschlagen und erklaren. Die Studenten konnen verwandte Strukturen
hinsichtlich ihrer Stabilitat und Reaktivitat vergleichend einschatzen.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.

e V:Physikalisch-organische Chemie (2 LVS)

e  S: Physikalisch-organische Chemie (1 LVS)

Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Die Lehrinhalte des Moduls 211031-001 ,Reaktionsmechanismen in der
synthetischen Molekiilchemie” werden als bekannt vorausgesetzt.

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die

erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die

Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt

wiederholbar):

e  20-miniitige miindliche Prasentation im Seminar Physikalisch-
organische Chemie

Die Priifungsvorleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache

erbracht werden.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  45-minltige miindliche Priifung zum |Inhalt des Moduls
(Priifungsnummer: 15002)
Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der
Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,,Synthesechemie und Katalyse”

Modulnummer

211032-002 (Version 01)

Modulname

Stereoselective Synthesis

Modulverantwortlich

Professur Organische Chemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse zur Reaktivitat und
Struktur organischer Verbindungen sowie modernen Synthesemethoden.

Teil 1: Grundlagen der stereoselektiven Synthese

Symmetrie, Symmetrieoperationen, Konstitution, Konfiguration,
Konformation, Chiralitat/Achiralitat, Isomerie, Topizitat, Stereodeskriptoren,
Arten von Chiralitat, Prochiralitdt, Pseudochiralitat, Grundkonzepte der
stereoselektiven Synthese, Methoden zur Bestimmung der absoluten
Konfiguration, Methoden zur Bestimmung des Enantiomereniiberschuss

Teil 2: Substrat- und Reagenzkontrolle

1,2-Additionen an a-chirale Carbonylverbindungen, Stereokontrolle in
acyclischen Systemen, Felkin-Anh- und Cram-Chelat-Modell, Aldolreaktionen
als Modell: einfache Stereoselektivitat, Evans-Auxiliare, Allylierungen von
Aldehyden als aldoldquivalente Reaktion, Substrat- und Reagenzkontrolle,
Asymmetrische Reduktionen (stéchiometrisch)

Teil 3: Katalysatorkontrolle/moderne asymmetrische Katalyse
Herausforderungen der asymmetrischen Katalyse, Nachhaltige Chemie,
Modi der Stereoinduktion, (dynamische) kinetische Racematspaltung,
Desymmetrisierungen, nichtlineare Effekte, Autokatalyse.

Beispiele flir asymmetrische Katalyse: Asymmetrische Hydrierungen,
Asymmetrische Lewis-Saure-Katalyse, Asymmetrische Brgnstedt-Saure-
Katalyse, Allylische Substitutionen, Asymmetrische Organokatalyse,
Asymmetrische Oxidationen, Asymmetrische konjugierte Additionen,
Daten-getriebene Katalysatorentwicklung

Qualifikationsziele: Die Studenten beherrschen die grundlegenden Prinzipien
der stereoselektiven Synthese und kdnnen Chiralitat, Topizitdat von Atomen
und Gruppen sowie prochirale Zentren und Seiten erkennen und benennen.
Die Studenten konnen den Ausgang enantio- und diastereoselektiver
Reaktionen anhand von Modellen vorhersagen. Die Studenten kennen
wesentliche Schliisselreaktionen der stereoselektiven Synthesechemie und
konnen allgemeine Reaktionsbedingungen auf Fallbeispiele eigenstandig
Ubertragen. Die Studenten kénnen anhand der erlernten Synthesemethoden
kurze Synthesesequenzen nachvollziehen und einzelne Teilschritte
mehrstufiger Synthesesequenzen zum Aufbau komplizierter
Molekdlstrukturen vervollstandigen.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.

e V:Stereoselective Synthesis (3 LVS)

e  S: Stereoselective Synthesis (1 LVS)

Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Die Lehrinhalte mindestens eines der beiden Module 211031-001
»Reaktionsmechanismen in der synthetischen Molekilchemie” oder 211031-
002 ,Modern synthetic methods and homogeneous catalysis“ werden als
bekannt vorausgesetzt.

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.
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Modulpriifung Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:

e 45-minitige  mindliche Priifung zum Inhalt des Moduls
(Priifungsnummer: 14412)

Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht

werden.

Leistungspunkte und Noten |In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.
Dauer des Moduls Bei reguldarem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Synthesechemie und Katalyse” sowie ,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung”

Modulnummer

211032-003 (Version 03)

Modulname

Biochemistry Basics

Modulverantwortlich

Professur Organische Chemie / Professur Polymerchemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse zum Ablauf
biochemischer Prozesse unter den Bedingungen der enzymatischen
Katalyse. Prinzipien der Thermodynamik und Kinetik von biochemischen
Prozessen werden an ausgewahlten Beispielen erlautert. Die Grundlagen der
wichtigsten Stoffwechselprozesse zum biochemischen Aufbau von
Kohlenhydraten, Aminosauren, Fetten und den Bausteinen der RNA und DNA
werden vermittelt. Es wird ein Einblick in die biochemische Synthese von

Sekundarmetaboliten (z.B. Alkaloide, Terpene, Steroide, Polyketide)
gegeben.
Die wichtigsten Energiekreislaufe der Natur wie Glykolyse und

Zitronensaurezyklus werden vorgestellt.
Die Photosynthese und der Calvin-Cycle werden vermittelt und in Beziehung
zu anderen biochemischen Prozessen gebracht.

Qualifikationsziele: Die Studenten verstehen die Prinzipien der
biochemischen Prozesse und sind in der Lage, daraus Schlussfolgerungen
allgemeiner Art zum physikalisch-chemischen Verstandnis
lebensnotwendiger Vorgange zu ziehen. Verschiedene Kreisldufe konnen
kausal und raumlich in Beziehung gesetzt werden. Es wird verstanden, wie
Energie- und Stofftransport in lebenden Organismen funktioniert.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.
e V:Biochemistry Basics (2 LVS)
e  S:Biochemistry Basics (1 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 90-minltige Klausur zu Biochemistry Basics (Priifungsnummer:
14127)
Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldarem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,,Synthesechemie und Katalyse”

Modulnummer

211031-002 (Version 01)

Modulname

Modern synthetic methods and homogeneous catalysis

Modulverantwortlich

Professur Anorganische Chemie / Professur Organische Chemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse moderner
stochiometrischer und katalytischer Synthesemethoden. Dazu werden die
folgenden Themenschwerpunkte in der Vorlesung adressiert und im
praktischen Seminar in zeitgemalRen Experimenten angewandt:

e  Kreuzkupplungsreaktionen: Klassifizierung von Kreuzkupplungs-
reaktionen, Beispiele (Heck-Reaktion, Suzuki-Reaktion, Stille-Reaktion,
Negishi-Kupplung, Hiyama-Kupplung, Kumada-Kupplung, Sonogashira-
Kupplung, Buchwald-Hartwig-Reaktion)

e  katalytische Synthesemethoden: Alken- und Alkin-Metathese,
Hydroformylierung (Oxo-Synthese), katalytische Hydroborierungen,
katalytische Hydroaminierungen, Alkinsemihydrierungen, Katalyse mit
Au-basierten Lewis-Sauren, Photoredoxkatalyse, C—H-Aktivierungen,
Alken/Alkin-Cyclisierungen

Qualifikationsziele: Die Studenten erlernen moderne, zumeist katalytische
Synthesemethoden und kénnen die Reaktivitat eines Molekiils vorhersagen
sowie die Reaktionsmechanismen auf unbekannte Molekiile anwenden. Die
Studenten konnen sinnvolle Strategien zur Synthese einfacher organischer
Molekiile vorschlagen. Die Studenten konnen die verschiedenen
Selektivitditen (Regio-, Chemo- und Stereoselektivitdt) verschiedener
Reaktionen herleiten und vorhersagen. Die Studenten kdnnen moderne
Synthesemethoden (unter inerten Bedingungen) eigenstdndig im Labor
durchfiihren.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.
e V:Modern synthetic methods and homogeneous catalysis (4 LVS)
e  S:Modern synthetic methods and homogeneous catalysis (4 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus zwei Priifungsleistungen. Im Einzelnen sind
folgende Priifungsleistungen zu erbringen:

e  A45-miniitige mindliche Priifung zu Modern synthetic methods and
homogeneous catalysis (Priifungsnummer: 14129)

e schriftlicher Bericht (Umfang: ca. 10 Seiten, Bearbeitungszeit: 16
Wochen), zum Seminar Modern synthetic methods and homogeneous
catalysis (Priifungsnummer: 14130)

Die Priifungsleistungen konnen in englischer oder in deutscher Sprache
erbracht werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben.

Die Bewertung der Priifungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind
in § 10 der Priifungsordnung geregelt.

Prifungsleistungen:

e  mindliche Priifung zu Modern synthetic methods and homogeneous
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catalysis , Gewichtung 7 - Bestehen erforderlich
e  schriftlicher Bericht zum Seminar Moderne Synthesemethoden und
homogene Katalyse, Gewichtung 3 - Bestehen erforderlich

Haufigkeit des Angebots Das Modul wird in der Regel in jedem Studienjahr im Sommersemester
angeboten.

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 300 AS.

Dauer des Moduls Bei reguldrem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,,Synthesechemie und Katalyse”

Modulnummer

211037-002 (Version 01)

Modulname

Heterogene Katalyse

Modulverantwortlich

Professur Chemische Technologie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Im Rahmen der Vorlesung wird die heterogene Katalyse im Sinne

eines Multiskalenansatzes auf allen relevanten Skalen vermittelt:

. Energetische,  sterische  und elektronische  Aspekte
Wechselwirkungen von Molekiilen mit Festkdrperoberflachen

e Herstellung und Charakterisierung von heterogenen Katalysatoren
(Physisorption, Chemisorption, ausgewdhlte spektroskopische
Methoden)

e  Mikrokinetik heterogen katalysierter Reaktionen (Hougen-Watson-
Geschwindigkeitsansatze)

e  Warme- und Stofftransport am Katalysatorkorn (Makrokinetik)

e  Deaktivierung in heterogen katalysierten Prozessen

Im Rahmen von zwei Praktikumsversuchen (Ziinden/Loschen von

Katalysatoren, Aktivitdt von heterogenen Katalysatoren) werden die

Vorlesungsinhalte im Praktikum vertieft und die theoretischen Grundlagen

angewendet.

der

Qualifikationsziele: Die Studenten erwerben ein Grundverstandnis fiir die
heterogene Katalyse auf allen relevanten Skalen (molekulare Skala, Korn,
Reaktor). Mit diesem Grundverstandnis besteht die Voraussetzung fiir eine
rationale Katalysatorentwicklung im Labor und die Ubertragung der
Ergebnisse in einen technischen Reaktor.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum.

e V:Heterogene Katalyse (2 LVS)

e  P: Heterogene Katalyse (2 LVS)

Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Die Inhalte des Moduls 211037-001,Prozesse und Produkte der chemischen
Industrie” sollten bekannt sein.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir alle Studieng@nge mit naturwissenschaftlicher Ausrichtung
sowie fiir den Lehrexport (z.B. Masterstudiengang Advanced Functional
Materials) geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erflillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die
erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt
wiederholbar):

o erfolgreich testiertes Praktikum Heterogene Katalyse

Die Priifungsvorleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache
erbracht werden

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  30-miniitige  miindliche Priifung zu Heterogene
(Priifungsnummer: 14806)
Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht
werden.

Katalyse

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.
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Haufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.
Dauer des Moduls

Bei reguldrem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Synthesechemie und Katalyse” sowie ,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung”

Modulnummer

211037-003 (Version 02)

Modulname

Kombinatorische Chemie und Laborautomation

Modulverantwortlich

Professur Chemische Technologie / Professur Anorganische Chemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Im Rahmen der Vorlesung und des Praktikums ,Kombinatorische
Chemie und Laborautomation” werden die wesentlichen Konzepte aus
beiden Bereichen vermittelt:

. Prinzipien und Definitionen, Hochdurchsatztechnologien

e Historische Ansétze versus moderne Ansétze

e Bibliothekssynthesen: z.B. Festphasensynthese, Diinnfilmbibliotheken

in den Materialwissenschaften, I6sungsbasierte Methoden

e Bibliothekscharakterisierung: parallele und serielle Methoden

e Visualisierung von Daten, Data Mining, Datenbanken

e  Computational Combinatorial Chemistry

e Laborautomation analytischer und synthetischer Prozesse

e  Gegenwadrtige Herausforderungen automatisierter Laborprozesse

e  Praktikum: Versuche aus verschiedenen Anwendungsbereichen

Qualifikationsziele: Die Studenten erlernen die grundlegenden Prinzipien der
Kombinatorischen Chemie aus einer Breite von Anwendungsgebieten (z.B.
Wirkstoffforschung, Materialien, Katalysatoren). Sie sollen die mit dem
Ublichen COST-Design verbundenen Probleme wahrnehmen und dabei die
Vorteile eines Kombinatorischen bzw. Hochdurchsatzdesigns zur
Entdeckung und Optimierung von chemischen Verbindungen und Materialien
kennenlernen. Die Studenten konnen ihre Kenntnisse zur Laborautomation
auf gegenwartige Fragestellungen anwenden und werden in die Lage
versetzt, einfache Laborprozesse selbststandig zu automatisieren.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum.

e V:Kombinatorische Chemie und Laborautomation (2 LVS)

e  P: Kombinatorische Chemie und Laborautomation (2 LVS)

Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die

erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die

Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt

wiederholbar):

. 6 mit ,Bestanden” bewertete Versuche im Praktikum Kombinatorische

Chemie und Laborautomation; ,Bestanden” bedeutet, dass mindestens
50 % der Bewertungspunkte pro Versuch erreicht wurden. Die
Bewertung setzt sich aus Vorgesprach (33 %, Dauer 10 — 15 Minuten),
betreuter Versuchsdurchfiihrung (33 %) und Versuchsprotokoll (33 %,
jeweils Abgabe des einmal korrigierten Protokolls eine Woche nach
Versuchsdurchfiihrung) zusammen.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 90-miniitige  Klausur zu  Kombinatorische @ Chemie  und
Laborautomation (Priifungsnummer: 14128)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
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Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots Das Modul wird in der Regel in jedem Studienjahr im Sommersemester
angeboten.

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Synthesechemie und Katalyse” sowie ,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung”

Modulnummer

211032-001 (Version 01)

Modulname

Synthesis of complex molecules / economies of synthesis

Modulverantwortlich

Professur Organische Chemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Die Studenten erlernen Methoden, Strategien und Konzepte zur
Synthese von Natur- und Wirkstoffen kennen (u.a. Terpene, Steroide,
Polyketide, Alkaloide, Kohlenhydrate, Nucleotide, Peptide, Antibiotika, usw.).
Die Themenschwerpunkte umfassen u.a. biomimetische Verfahren, Planung
und Durchfiihrung von Totalsynthesen, Wirkstoffforschung, Retrosynthese.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Bewertung verschiedener
Syntheserouten. Dazu erlernen die Studenten Metriken zum Vergleich und
zur Analyse verschiedener Syntheserouten. Konzepte hierzu koénnen u.a.
Redoxdkonomie, Schrittokonomie, Idealitdat einer Synthese, Zeitokonomie
sowie e-Faktoren sein. Dies geschieht insbesondere vor dem Hintergrund der
Prinzipien der griinen Chemie.

Die Vorlesung und das Seminar des Moduls sind stark ineinander verwoben.
Die Vorlesung besitzt somit starken Seminarcharakter.

Qualifikationsziele: Die Studenten erlernen die Analyse von komplexen
Molekiilen mit Hinblick auf Konnektivitdt. Sie kdnnen fiir eine gegebene
Synthesesequenz die funktionellen Gruppen, Reaktivitdt und Konnektivitat
des Molekiils analysieren und darauf aufbauend die bendtigten
Syntheseschritte allgemein vorschlagen. Die Studenten kdnnen eine
qualifizierte Aussage (iber sinnvoll einsetzbare Reaktionsbedingungen
machen. Sie kénnen eine Synthesesequenz eigenstandig vorschlagen und
diese mit Hinblick auf Konnektivitdt und Stereochemie einordnen. Die
Studenten konnen fiir eine gegebene Synthesesequenz die Effizienz der
Synthese mit verschiedenen Metriken bewerten und mogliche Alternativen
vorschlagen.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.
e  V:Synthesis of complex molecules / economies of synthesis (3 LVS)
e  S:Synthesis of complex molecules / economies of synthesis (1 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Die Lehrinhalte mindestens eines der beiden Module 211031-001
,Reaktionsmechanismen in der synthetischen Molekiilchemie” oder 211031-
002 ,Modern synthetic methods and homogeneous catalysis” werden als
bekannt vorausgesetzt.

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:

e 15-miniitige mindliche Prédsentation {iber die Aufarbeitung einer
wissenschaftlichen Publikation liber eine Totalsynthese im Fachgebiet
,Organische Chemie” (Prifungsnummer: 14416) im Rahmen des
Seminars ,Synthesis of complex molecules / economies of synthesis”

Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.
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Haufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.
Dauer des Moduls

Bei reguldrem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung”

Modulnummer

250110-001 (Version 02)

Modulname

Grundlagen der Informatik |

Modulverantwortlich

Leiter des Fakultdtsrechen- und Informationszentrums der Fakultat fur
Informatik

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

e  Einfihrung in Aufbau und Wirkungsweise von Digitalrechnern
Einflihrung in eine konkrete hohere Programmiersprache
Umsetzung numerischer Algorithmen, Rekursion
einfache Sortier- und Suchalgorithmen
Einfiihrung in die Technologie der Softwareentwicklung

Qualifikationsziele: Die Studenten sind in der Lage, einfache Algorithmen zu
entwerfen, in einer modernen Programmiersprache umzusetzen und damit
Aufgaben aus den Gebieten der Elektrotechnik, des Maschinenbaus, der
Mathematik und der Naturwissenschaften zu I6sen. Sie verwenden dabei
einfache Such- und Sortieralgorithmen, numerische Verfahren sowie
rekursive Funktionen. Weiterhin kdnnen sie den Entwicklungsablauf bei der
Softwareentwicklung auf einfache Problemstellungen anwenden.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Ubung und Praktikum.
e  V:Grundlagen der Informatik | (2 LVS)
e U: Grundlagen der Informatik | (1 LVS)
e  P: Grundlagen der Informatik | (1 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Dieses Modul ist verwendbar in:
e Nebenfach der Bachelorstudiengange
Maschinenbau und Wirtschaftswissenschaften

der Fakultdten fir

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die

erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die

Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt

wiederholbar):

e Anfertigung eines Beleges (syntaktisch und semantisch korrekte

Programme in einer héheren Programmiersprache im Umfang von 250
- 750 Quelltextzeilen)

Die Priifungsvorleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 90-minditige Klausur zu Grundlagen der Informatik | (Priifungsnummer:
51101)
Die Priifungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung”

Modulnummer

211033-002 (Version 02)

Modulname

Circular economy of polymers

Modulverantwortlich

Professur Polymerchemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt den Zusammenhang von Herstellung,
Verarbeitung, Recycling und Abbau von Polymeren unter verschiedenen
Bedingungen. Es werden nachwachsende Ausgangsmaterialien, griine
Polymerisationsmethoden, Entstehung und Folgen von Mikroplastik fir
Mensch und Umwelt, verschiedene Arten von Recycling (energetisches,
rohstoffliches/ chemisches und mechanisches Recycling),
Herausforderungen bei der praktischen Umsetzung sowie akademische
Ansatze fiir neue Recyclingstrategien diskutiert. Anhand von Beispielen fiir
chemisches Recycling von Polymeren wird das Konzept einer zirkuldren
Kreislaufwirtschaft aufgezeigt.

Qualifikationsziele: Die Studenten erarbeiten sich einen breiten Uberblick
Uber die komplette Kette von der Herstellung bis zum Lebensende von
wichtigen Polymeren und konnen daran Probleme und Chancen diskutieren.
Sie kennen wichtige Recyclingmethoden fiir verschiedene Polymere und
konnen Vor- und Nachteile anhand ihrer chemischen Struktur einordnen.
Daraus konnen sie Moglichkeiten und Herausforderungen einer zirkulédren
Kreislaufwirtschaft von Polymeren ableiten.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum.

e V:Circular economy of polymers (2 LVS)

e  P: Chemical recycling of polyesters (1 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in englischer Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Vor Beginn des Praktikums findet eine Sicherheitsbelehrung /
Einflihrungsveranstaltung zum Praktikum statt. Die Teilnahme ist
verpflichtend (siehe Allgemeine Laborordnung des Instituts fiir Chemie).

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die
erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt
wiederholbar):

e erfolgreich testiertes Praktikum Chemical recycling of polyesters
Die Priifungsvorleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache
erbracht werden.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  90-miniitige Klausur zu Circular economy of
(Priifungsnummer: 14709)
Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht
werden.

polymers

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung”

Modulnummer

211037-004 (Version 01)

Modulname

Sustainable Chemical Production Technologies

Modulverantwortlich

Professur Chemische Technologie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt ein Verstandnis fiir die Konzeption von
modernen, ©6konomisch machbaren und nachhaltigen Prozessen der
chemischen Industrie. Dazu werden zunachst die Prinzipien von ,Green” bzw.
»Sustainable Chemistry” vorgestellt sowie die Méglichkeiten und Chancen fiir
die Chemie dargelegt. Darauf aufbauend werden die Methoden und
Werkzeuge einer nachhaltigen industriellen Chemie behandelt mit dem
erweiterten Ziel der Prozessintensivierung. Anhand der detaillierten
Betrachtung von Beispielen (Einsatz von Membrantechnologien, Synthese
bestimmter Basischemikalien der chemischen Industrie lber nachhaltige
Prozesse z.B. Propenoxid, Phenol, Biodiesel etc.) werden die dargelegten
Prinzipien vertieft.

Qualifikationsziele: Die Studenten erlernen Kenntnisse zur Herstellung
chemischer Basischemikalien unter dem Aspekt einer nachhaltigen und
resourcenschonenden Auslegung der Prozesse zu betrachten. In dem im
Modul enthaltenen Seminar sollen diese Kenntnisse anhand ausgewahlter
Beispiele angewandt und erweitert werden.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.

e  V:Sustainable Chemical Production Technologies (2 LVS)

e  S:Sustainable Chemical Production Technologies (2 LVS)
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir alle Studiengange mit naturwissenschaftlicher Ausrichtung
sowie fiir den Lehrexport (z.B. Masterstudiengang Advanced Functional
Materials) geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die
erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt
wiederholbar):

e 8 im Seminar ausgeteilte bzw. online in OPAL eingestellte und mit
,Bestanden” bewertete, jeweils 15-miniitige Kurziibungen; ,Bestanden”
bedeutet, dass in der Summe aller Kurziibungen mindestens 50 % der
Bewertungspunkte erreicht wurden.

Die Priifungsvorleistung ist in englischer Sprache zu erbringen.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  90-minitige Klausur zu Sustainable Chemical Production Technologies
(Prifungsnummer: 14818)
Die Priifungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldrem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Profillinienmodul ,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung”

Modulnummer

231534-008 (Version 03)

Modulname

Grafische Programmierung mechatronischer Systeme

Modulverantwortlich

Professur Mikrofertigungstechnik

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Grafische Programmierung mechatronischer Systeme I:

Nach einer systematischen Einfiihrung in die grafische Programmiersprache
LabVIEW® und dem Kennenlernen der Entwicklungsumgebung werden
Kenntnisse zu Datentypen und Strukturen vermittelt. Weitere Themen sind
Dateieingabe und -ausgabe, die Gestaltung von Benutzeroberflachen sowie
die Messdatenerfassung und deren Anwendung zur Prozessvisualisierung.
Mit der Bearbeitung eines Projektes zur automatisierten Messwerterfassung
(Testat) wird der erste Modulteil abgeschlossen.

Grafische Programmierung mechatronischer Systeme Il

Im zweiten Teil des Moduls werden erweiterte Kenntnisse zur
Programmierung in LabVIEW® vermittelt. Schwerpunkt ist die praktische
Anwendung im Kontext aktueller Techniken zur Realisierung mess-,
automatisierungs- und regelungstechnischer Aufgabenstellungen.

Qualifikationsziele: Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul kénnen die

Studenten:

e  Programme fiir die Datenerfassung physikalischer GroRRen erstellen
(Erfassung, grafische Darstellung und Speicherung),

e die Steuerung externer Gerdte (iber die gebrauchlichen PC-
Schnittstellen realisieren,

e basierend auf einer konkreten Aufgabenstellung Software-Losungen
mit Hilfe geeigneter DAQ-Systeme in LabVIEW® implementieren,

e  Regelungen externer mechatronischer Systeme auf Grundlage
messtechnisch erfasster Eingangsgrolen realisieren.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist das Seminar.
e  S: Grafische Programmierung mechatronischer Systeme | (2 LVS)
e S: Grafische Programmierung mechatronischer Systeme Il (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

grundlegende Kenntnisse zur Informatik

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die einzelnen

Priifungsleistungen und die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung fiir die Prifungsleistung semesterbegleitendes

Praxisprojekt ist:

. Die mit mindestens ,ausreichend” bestandene Priifungsleistung
JZwischentestat zu Grafische Programmierung mechatronischer
Systeme I“.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus zwei Priifungsleistungen. Im Einzelnen sind

folgende Priifungsleistungen zu erbringen:

e 90-mintiges schriftliches Zwischentestat zu Grafische
Programmierung mechatronischer Systeme | (Priifungsnummer:
32417)

e semesterbegleitendes Praxisprojekt (Erstellung einer Steuerung und
Regelung auf Grundlage von Messaufbauten zur Datenerfassung) in
Einzel- und Gruppenarbeit (Gesamtumfang: ca. 16 AS je Student,
Bearbeitungszeit: 10 Wochen) zu Grafische Programmierung
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mechatronischer Systeme Il (Priifungsnummer: 32422)

Leistungspunkte und Noten |In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.
Priifungsleistungen:
e  Zwischentestat zu Grafische Programmierung mechatronischer
Systeme |, Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich
e semesterbegleitendes Praxisprojekt in Einzel- und Gruppenarbeit zu
Grafische Programmierung mechatronischer Systeme Il, Gewichtung 9
- Bestehen erforderlich

Haufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im
Sommersemester.

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.
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Erganzungsmodul

Modulnummer

211031-004 (Version 03)

Modulname

Applied Research Methods

Modulverantwortlich

Professur Anorganische Chemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: In Kleingruppen (4-6 Personen) werden Fragestellungen aus der
aktuellen Forschung (Aktivierung und Funktionalisierung kleiner Molekiile,
katalytische Transformationen, Synthese innovativer Materialien) sowohl
theoretisch als auch praktisch bearbeitet. Dadurch sammeln die
Teilnehmenden praktische Erfahrungen und vertiefen ihre Kompetenzen
sowohl in der Planung und Durchfiihrung von Forschungsprojekten als auch
in der miindlichen und schriftlichen Prasentation der Ergebnisse.

Qualifikationsziele: Die Studenten werden befahigt, in einer begrenzten Zeit
wissenschaftlich fundierte Ergebnisse zu einem neuen Forschungsthema zu
erarbeiten und dabei als Team vorzugehen. Soft skills werden durch die
Prasentation und Diskussion der Ergebnisse weiter gefestigt.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist das Seminar.
e  S: Applied Research Methods (4 LVS)
Die Lehrveranstaltung wird in der Regel in englischer Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:

e  20-miniitiges Referat zu einer Fragestellung aus der aktuellen
Forschung im Seminar Applied Research Methods (Priifungsnummer:
14212)

Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in der Regel in jedem Studienjahr im Sommersemester
angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldrem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Erganzungsmodul

Modulnummer

212055-003 (Version 01)

Modulname

Chemische Physik

Modulverantwortlich

Professur Chemische Physik

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Aktuelle Forschungsthemen, Anwendungsgebiete, Methoden und
theoretische Modelle der chemischen Physik

Qualifikationsziele:
e Kenntnis grundlegender Phdnomene, experimenteller Methoden und
theoretischer Modelle der chemischen Physik
e  Fahigkeit zur selbststandigen Arbeit mit wissenschaftlicher Literatur

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Seminar und Ubung.

e  S:Chemische Physik (2 LVS)

e U: Chemische Physik (1 LVS)

Die Lehrveranstaltungen konnen auch in englischer Sprache abgehalten
werden.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 30-miniitige mindliche Priifung zum Inhalt
(Priifungsnummer: 11302)
Die Priifungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht
werden.

des Moduls

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Erganzungsmodul

Modulnummer

211031-003 (Version 01)

Modulname

Molecular electronics

Modulverantwortlich

Professur Anorganische Chemie

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt Kenntnisse (iber Anwendungsoptionen
individueller Molekiile als Pendant zu elektronischen Bauelementen der
klassischen Halbleiterelektronik. Dazu werden grundlegende Kenntnisse der
top-down orientierten Mikrotechnologie (z.B. Chipfertigung,
Speichermedien) als auch der bottom-up-Methodik zu nanoskalierten
Bauteilen erldautert. Dies beinhaltet zum Beispiel die Nutzbarmachung von
Molekiilen als Sensoren, Speicherbausteine oder Sonnenenergiekonverter,
aber auch die Eignung von Biomolekiilen als molekulare Maschinen. Ein
weiterer wesentlicher Aspekt ist die Analyse von Abscheideverfahren von
Molekiilen als diinne (monomolekulare) Filme sowie die physikalischen
Untersuchungsmethoden zur Charakterisierung diinner Filme. Im Rahmen
des Seminars werden Beispiele aus aktuellen Publikationen diskutiert und in
den Kontext der Vorlesung eingeordnet.

Qualifikationsziele: Die Studenten kdnnen ihre Kenntnisse zur Verwendung
von Materialien bzw. Molekiilen in der Informationsver-arbeitung auf
technologische und wissenschaftliche Fragestellungen des 21.
Jahrhunderts anwenden.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar.

e V:Molecular electronics (2 LVS)

e  S:Molecular electronics (1 LVS)

Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in englischer Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  20-miniitiger miindlicher Vortrag im Rahmen
(Priifungsnummer: 14213)
Die Priifungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht
werden.

des Seminars

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in der Regel in jedem Studienjahr im Wintersemester
angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldarem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Erganzungsmodul

Modulnummer

212002-217 (Version 01)

Modulname

Molekulare Nanotechnologie

Modulverantwortlich

Studiendekan Physik der Fakultat fiir Naturwissenschaften

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Nach einem kurzen Uberblick iiber die Méglichkeiten und Grenzen
der Mikrofabrikation, dem sogenannten ,top-down approach”, wendet sich
die Vorlesung dem ,bottom-up approach” zu und stellt Grundlagen der
molekularen Nanotechnologie vor:

Rastertunnelmikroskopie und -spektroskopie

Rasterkraftmikroskopie und -spektroskopie

Manipulation einzelner Atome und Molekiile

molekulare Motoren

molekulare Elektronik

Nanostrukturierung durch Selbstanordnung

DNA-basierte Nanotechnologie

Quantendots, Kohlenstoffcluster, Kohlenstoffnanorohrchen, Graphen

Qualifikationsziele: Die Studenten beherrschen die Grundlagen der
molekularen Nanotechnologie, Konzepte zum Aufbau nanostrukturierter
Systeme sowie Methoden zu deren Charakterisierung.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Ubung.

e V:Molekulare Nanotechnologie (4 LVS)

e U: Molekulare Nanotechnologie (2 LVS)

Die Lehrveranstaltungen konnen auch in englischer Sprache abgehalten
werden.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  30-miniitige mindliche Priifung zum Inhalt
(Prifungsnummer: 11304)

des Moduls

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 300 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldrem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Erganzungsmodul

Modulnummer

211000-005 (Version 01)

Modulname

Aspekte der modernen Chemie

Modulverantwortlich

Studiendekan Chemie der Fakultat fiir Naturwissenschaften

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul vermittelt einen Einblick in spezielle Gebiete der
experimentellen und theoretischen modernen Chemie.

Qualifikationsziele:

umfassenderes Verstandnis chemischer Zusammenhéange
Erlauterung neuer chemischer Modellansatze und Methoden

Kenntnis sowie Verstandnis fiir charakteristische Herangehensweisen
Fahigkeit zur selbstdndigen Arbeit mit wissenschaftlicher
Spezialliteratur

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Ubung.

. V: Aspekte der modernen Chemie (2 LVS)

. U: Aspekte der modernen Chemie (1 LVS)

Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder in englischer Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e  30-miniitige miindliche Priifung zu Aspekten der modernen Chemie
(Priifungsnummer: 14131)
Die Priifungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht
werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldarem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Fachiibergreifendes Erganzungsmodul

Modulnummer

231231-006 (Version 05)

Modulname

Arbeitswissenschaft

Modulverantwortlich

Professur Arbeitswissenschaft und Innovationsmanagement

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Die Arbeitswissenschaft verfolgt die gleichberechtigten Ziele, die

Effektivitat und Effizienz von menschlicher Arbeit bzw. von Mensch-Technik-

Interaktionen zu erhohen und Arbeitsbedingungen bzw. Technik an die

physiologischen, psychologischen und sozialen Voraussetzungen des

Menschen anzupassen. Das Modul stellt grundlegende

arbeitswissenschaftliche Beschreibungs- und Erklarungsansatze sowie

arbeitsanalytische und -gestalterische Prinzipien, Methoden und Instrumente

vor. Diese kommen in vielen ingenieurtechnisch gepragten Berufsfeldern

zum Einsatz und werden mit den fortschreitenden technologischen und

organisatorischen Innovationen bestandig neu- und weiterentwickelt.

Themenschwerpunkte des Moduls sind:

e Grundlagen zur menschlichen Arbeit und zur Mensch-Technik-
Interaktion

e Belastungs-/Beanspruchungskonzept, Grundlagen der
Arbeitsphysiologie und -psychologie

e Beispielhafte Gestaltungsfelder der Arbeitsorganisation

e Grundlagen zur Arbeitssicherheit und zur gesundheitsgerechten
Arbeitsgestaltung

e Beispielhafte Gestaltungsfelder in der Arbeitsumwelt

e Grundlagen der Anthropometrie

e  Grundlagen der Systemergonomie

e  Arbeitswissenschaftliche Aspekte der Wissensarbeit

Qualifikationsziele: Die Studenten besitzen arbeitswissenschaftliches
Grundlagen- und Orientierungswissen fiir vielfaltige ingenieurtechnisch
gepragte Berufe. Sie konnen ausgewahlte arbeitswissenschaftliche
Methoden und Instrumente anwenden und sind in der Lage, vertiefende
Lehrangebote zur Arbeitswissenschaft einzuschatzen und auszuwahlen.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Ubung.
e V: Arbeitswissenschaft (2 LVS)
e U: Arbeitswissenschaft (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
¢ 120-miniitige Klausur zu Arbeitswissenschaft (Priiffungsnummer: 31201)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldrem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Fachiibergreifendes Erganzungsmodul

Modulnummer

136001-001 (Version 02)

Modulname

Englisch in Studien- und Fachkommunikation | (Niveau B2)

Modulverantwortlich

Fachgruppenleiter Englisch des Zentrums fiir Fremdsprachen

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Ausbau der sprachlichen Kenntnisse und Fertigkeiten mit Bezug auf
studien- und berufsorientierte Sachverhalte und Situationen, Vermittlung der
signifikanten Unterschiede miindlicher und schriftlicher Kommunikation
(Textsorten, angemessenes Register), Schreiben von
Bewerbungsdokumenten;

Die Ausbildung orientiert sich an der Sprachkompetenzstufe B2 des
Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER) und
beinhaltet eine fachsprachliche Komponente.

Qualifikationsziele: Sicherheit in der Bewaltigung typischer Situationen des
akademischen Alltags (Vorstellen von Personen und Aufgabenfeldern,
Benennen und Beschreiben akademischer Strukturen, etc.) und
Weiterentwicklung der Lese- und Horstrategien;

Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe B2 des
Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER) mit
fachsprachlicher Orientierung.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist die Ubung.
e U: Kurs 1 Study-related standard situations (4 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

e Vorkenntnisse der englischen Sprache, i.d.R. Abiturniveau
e  Einstufungstest (Qualifizierungsempfehlung)

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
Anrechenbare Studienleistung:
e 120-minitige Klausur zu Kurs 1 (Prifungsnummer: 91201)
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung
mindestens ,ausreichend” ist.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS
(60 Kontaktstunden und 90 Stunden Selbststudium).

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Fachiibergreifendes Erganzungsmodul

Modulnummer

136001-003 (Version 02)

Modulname

Englisch in Studien- und Fachkommunikation lla (Niveau B2)

Modulverantwortlich

Fachgruppenleiter Englisch des Zentrums fiir Fremdsprachen

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: selbststiandige Recherche, Lesen und sprachliche Auswertung
fachspezifischer Texte sowie Anwendung in der fachlichen Diskussion,
Textanalyse und -produktion (Verfassen formaler Schreiben, Fachaufsatze),
Vertiefung des akademischen/berufsspezifischen Fachwortschatzes in
ausgewabhlten Teilgebieten, Leiten von Beratungen und Diskussionen;

Die Ausbildung orientiert sich an der Sprachkompetenzstufe B2 des
Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER) und
beinhaltet eine fachsprachliche Komponente.

Qualifikationsziele: Sicherheit in der Verwendung der Fachterminologie und
im Lesen von Fachtexten, Darstellen von Sachverhalten und Fiihren von
Diskussionen zur Thematik, sprachliche Bewaltigung des miindlichen und
schriftlichen Informationsaustausches;

Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe B2 des
Gemeinsamen Européischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER) mit
fachsprachlicher Orientierung.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist die Ubung.
e U: Kurs 2 English for specific purposes (4 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Abschluss des Moduls Englisch in Studien- und Fachkommunikation |
(Niveau B2)

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:

Anrechenbare Studienleistung:

e 30-miniitige  miindliche Prifung im Anschluss an zwei
Gruppendiskussionen im Rahmen des Leseprojekts in Kurs 2
(Priifungsnummer: 91202)

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung

mindestens ,ausreichend” ist.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS
(60 Kontaktstunden und 90 Stunden Selbststudium).

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.

545




Amtliche Bekanntmachungen

Nr. 8/2023 vom 17. Mai 2023

Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Chemie mit dem Abschluss Master of Science

Fachiibergreifendes Erganzungsmodul

Modulnummer

136001-006 (Version 02)

Modulname

Englisch in Studien- und Fachkommunikation V (Niveau C1)

Modulverantwortlich

Fachgruppenleiter Englisch des Zentrums fiir Fremdsprachen

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Vermittlung erweiterter Kenntnisse und Fertigkeiten in der
wissenschaftlich-fachsprachlichen Anwendung der englischen Sprache mit
Fokus auf den linguistisch-stilistischen  Anforderungen  einer
fachsprachlichen Arbeitsumgebung;

Die Ausbildung orientiert sich an der Sprachkompetenzstufe C1 des
Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER) und
beinhaltet eine fachsprachliche Komponente.

Qualifikationsziele: Professionalisierung im Umgang mit Englisch als
Wissenschaftssprache; Training und Erweiterung der kommunikativen und
interaktiven Fertigkeiten; Sicherheit bei Prasentationen unter Einhaltung
formaler Kriterien; Erreichen einer stilistischen Variationsbreite im
miindlichen und schriftlichen Ausdruck;

Der Abschluss entspricht der Sprachkompetenzstufe C1 des Gemeinsamen
Europdischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER) mit fachlicher
Orientierung.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist die Ubung.
e U: Kurs 4 Scientific Writing and Speaking (4 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Abschluss des Moduls Englisch in Studien- und Fachkommunikation I
(Niveau B2)
oder Einstufungstest (Qualifizierungsempfehlung)

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die Priifungsleistung und die
erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Priifungsvorleistung (unbegrenzt
wiederholbar):
e wissenschaftliche Arbeit (Umfang:
Bearbeitungsaufwand: 60 AS) in Kurs 4

1000-1500 Worter,

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
Anrechenbare Studienleistung:
e  30-minitige mindliche Gruppenpriifung zu Kurs 4 (Priifungsnummer:
91219)
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung
mindestens ,ausreichend” ist.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS
(60 Kontaktstunden und 90 Stunden Selbststudium).

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Fachiibergreifendes Erganzungsmodul

Modulnummer

231435-003 (Version 05)

Modulname

Warmeiibertragung

Modulverantwortlich

Professur Technische Thermodynamik

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul ist in acht Kapitel gegliedert. Nach einer Einleitung mit
Blick auf die verschiedenen Arten der Warmeilibertragung werden mit der
Warmeleitung und dem Warmelibergang die ersten zwei grundlegenden
Mechanismen der Warmeiibertragung eingefiihrt. Danach werden an den
Beispielen der Kondensation und der Verdampfung die Verhaltnisse beim
Warmeiibergang in Systemen mit Phasenwechsel charakterisiert. Darauf
basierend werden Warmeiibertrager als essentielle warmetechnische
Apparate besprochen. AnschlieRend wird auf die Warmestrahlung als dritter
wesentlicher ~ Warmelbertragungsmechanismus  eingegangen.  Zum
Abschluss erfolgt die Betrachtung der Stoffilibertragung, wobei die Analogien
zwischen Warmeleitung und Diffusion sowie Warme- und Stofflibergang
beleuchtet werden.

Qualifikationsziele: Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verstehen die
Studenten die Grundlagen der Warme- und Stoffiibertragung. Sie konnen die
physikalischen Vorgange bei Warmelibertragungsproblemen analysieren,
verschiedene  Moglichkeiten  der gezielten  Beeinflussung  von
Warmeiibergdngen entwickeln und die allgemeingiiltigen Beziehungen auf
technisch haufig vorkommende Standard-Situationen anwenden.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Ubung.
e  V:Wirmelbertragung (2 LVS)
e U: Warmeiibertragung (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Kenntnisse zu Technische Thermodynamik | werden empfohlen

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 180-minitige Klausur zu Warmelbertragung (Priifungsnummer:
33207)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldarem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Fachiibergreifendes Erganzungsmodul

Modulnummer

231435-004 (Version 04)

Modulname

Apparatetechnik

Modulverantwortlich

Professur Technische Thermodynamik

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Energie- und verfahrenstechnische Anlagen bestehen im
Wesentlichen aus unterschiedlichen Apparaten fiir den Warme- und
Stoffiibergang, Rohrleitungen und Rohrleitungsnetzen sowie Armaturen.
Grundlegende Kenntnisse iiber deren Funktion, Auslegung, Beschaffenheit,
Montage und die Beeinflussung der darin ablaufenden Vorgange sind in
Verbindung mit den geltenden Richtlinien und Regelwerken fiir einen
zielfiihrenden und sicheren Betrieb unbedingt notwendig. Das Modul
behandelt diese Aspekte in ihrer Breite, wobei einzelne Aspekte, u.a. auch im
Praktischen, detailliert hervorgehoben werden.

Qualifikationsziele: Die Studenten konnen Auslegungsrichtlinien, geltende
Normen und Berechnungsgrundlagen von einfachen Apparaten,
Rohrleitungen und Rohrleitungssystemen sowie den darin eingebundenen
Armaturen anwenden. Apparatetechnische Systeme kénnen analysiert und
hinsichtlich sicherer Betriebsbedingungen bewertet werden.

Lehrformen

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Ubung.
e V: Apparatetechnik (2 LVS)
e U: Apparatetechnik (2 LVS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Kenntnisse in den Grundlagen der Thermodynamik und der
Warmeiibertragung sind hilfreich

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
¢  30-miniitige mindliche Priifung Zu Apparatetechnik
(Priifungsnummer: 33208)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei reguldarem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Fachiibergreifendes Erganzungsmodul

Modulnummer

281500-001 (Version 02)

Modulname

Kommunikation und Fiihrung

Modulverantwortlich

Geschaftsfiihrender Direktor des Instituts fiir Psychologie

Inhalte und Qualifikations-
ziele

Inhalte: Das Modul beschaftigt sich mit der Kommunikation im
Fiihrungskontext. Behandelt werden Fiihrungsstile, Verhandlungsgesprache
mit Geschéftspartnern sowie Mitarbeitergesprache (Zielvereinbarungen,
Leistungsriickmeldungen, Konfliktklarung, Motivation etc.). Themen sind
dabei: Kommunikationsmodelle, Gesprachsplanung und -steuerung, aktives
Zuhoren und Fragetechniken sowie Stile der Selbstprasentation.
Theoretische Hintergrundinformationen werden durch praktische Ubungen
erganzt.

Qualifikationsziele: Die Studenten besitzen Basiswissen zur Kommunikation
im Fiihrungskontext. Sie haben einen Uberblick iiber verschiedene
Fiihrungsstile, Moglichkeiten der Selbstprasentation und die Grundlagen der

Verhandlung und Mitarbeiterkommunikation. Sie kennen géangige
Kommunikationsmodelle, Gesprachsformen und
Kommunikationstechniken. Die Studenten konnen dieses Wissen

selbststandig zur Planung und Durchfiihrung von Gesprachen im
Fiihrungskontext einsetzen. Sie sind in der Lage, die kommunikativen und
sozialen Anforderungen ihres beruflichen Settings zu reflektieren und bei
ihrem Handeln zu beriicksichtigen.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist das Seminar.

e S: Kommunikation und Fiihrung (2 LVS)

Das Modul wird als Blockseminar angeboten. Dieses umfasst eine
Einfihrungsveranstaltung und zwei 2-tdgige Blocktermine. Die
Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 30-miniitige Prasentation mit Diskussion zum Inhalt des Moduls
(Priifungsnummer: 82424)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Fachiibergreifendes Erganzungsmodul

Modulnummer

264032-206 (Version 01)

Modulname

Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht)

Modulverantwortlich

Professur Privatrecht und Recht des geistigen Eigentums (Jura Il)

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte: Das Modul Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht)
befasst sich mit den Charakteristika der Immaterialgtiter im Unterschied zum
materiellen Eigentum. Es werden die verschiedenen Immaterialgiter und
deren Schutzmdglichkeit (Urheberrecht und gewerbliche Schutzrechte: u.a.
Patent, Designschutz/Geschmacksmuster, Marke) ausfiihrlich dargestellt,
ebenso deren Schutzbereiche, die Rechtsfolgen im Verletzungsfall sowie die
Erschopfung von Immaterialgiiterrechten. Auf europdische und
internationale Beziige (u.a. Territorialprinzip, internationale Vertrdage) wird an
den relevanten Stellen eingegangen - ebenso auf Aspekte des IP-
Managements.

Qualifikationsziele: Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die
Studenten in der Lage, grundlegendes Wissen im Bereich des geistigen
Eigentums zu benennen, zu analysieren und anzuwenden, wodurch sie sich
flr strategische Positionen in Bereichen der Wirtschaft qualifizieren.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist die Vorlesung.
e V:Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) (2 LVS)
Die Lehrveranstaltung wird in deutscher Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Gesetzestexte:
e  Urheberrechtsgesetz (UrhG)
e  Markengesetz (MarkenG)
e  Patentgesetz (PatG)
Weiterflihrende Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir alle Studiengdnge mit wirtschaftswissenschaftlicher
Ausrichtung sowie fiir den Lehrexport geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 60-miniitige Klausur zu Recht des geistigen
(Innovationsrecht) (Prifungsnummer: 64209)
Die Priifungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen.

Eigentums

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr in der Regel im Sommersemester
angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Fachiibergreifendes Erganzungsmodul

Modulnummer

264032-207 (Version 01)

Modulname

Recht und Technik (Technikrecht)

Modulverantwortlich

Professur Privatrecht und Recht des geistigen Eigentums (Jura Il)

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

e  Technikrecht/Technologierecht/Recht neuer Technologien

e Aufzeigen der Schnittstellen von Recht und Technik

e  Produktverantwortung/-haftung (zivil- und strafrechtliche Grundlagen
- auch rechtsvergleichend)

e Normung, Zertifizierung und Akkreditierung

e  Europdische und nationale Marktiiberwachung

e Aktuelle Themen mit technikrechtlichem Bezug
Teilnehmerkreis), Z. B. Cloud-Computing,
Elektromobilitat, Industrie 4.0, Kiinstliche Intelligenz

(e nach
E-Commerce,

Qualifikationsziele: Nach erfolgreichem Abschluss dieses interdisziplinaren
Moduls sind die Studenten in der Lage, die Schnittstellen zwischen Rechts-
wissenschaft und Technik/Technologie zu erkennen, gegeniiberzustellen
und zu analysieren. Durch den hohen Praxisbezug des Moduls werden auch
Nichtjuristen befahigt, rechtswissenschaftliche Inhalte
unternehmensbezogen anzuwenden.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist die Vorlesung.
e V:Recht und Technik (Technikrecht) (2 LVS)
Die Lehrveranstaltung wird in deutscher Sprache abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Relevante Gesetzestexte:

e  Biirgerliches Gesetzbuch (BGB), Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG),
Produktsicherheitsgesetz (ProdSG), ggf. Vertrag uber die Arbeitsweise
der Europdischen Union (AEUV), Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB), www.gesetze-im-internet.de
(nicht zur Klausur)

Literatur (s. auch Bibliothek):

e  Ensthaler/Gesmann-Nuissl/Miiller:  Technikrecht -  Rechtliche
Grundlagen des Technologiemanagements, Springer
www.springerlink.com

Darliberhinausgehende, themenspezifische Literatur wird in der

Veranstaltung bekannt gegeben.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir alle Studiengange mit wirtschaftswissenschaftlicher
Ausrichtung sowie fiir den Lehrexport geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die
Vergabe von Leistungspunkten.

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus einer Priifungsleistung:
e 60-miniitige Klausur zu Recht und Technik
(Priifungsnummer: 64206)
Die Priifungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen.

(Technikrecht)

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.

Haufigkeit des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr in der Regel im Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS.

Dauer des Moduls

Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Modul Master-Arbeit

Modulnummer

211000-004 (Version 01)

Modulname

Master-Arbeit

Modulverantwortlich

Studiendekan Chemie der Fakultat fiir Naturwissenschaften

Inhalte und
Qualifikationsziele

Inhalte:

e Selbststandige Bearbeitung eines vorgegebenen Themas aus dem
Bereich der Chemie nach wissenschaftlichen Kriterien

e Erstellen einer strategischen Konzeption zur Durchfiihrung eines
wissenschaftlichen Projekts

e Literaturrecherche

e  Kritische Diskussion von Versuchsergebnissen

e Verfassen eines wissenschaftlichen Berichtes in schriftlicher Form
(Masterarbeit)

Qualifikationsziele: Die Studenten lernen, selbststandig ein
wissenschaftliches Thema unter Beachtung des aktuellen Stands der
Forschung zu bearbeiten, eine wissenschaftliche Aufgabenstellung ihres
fachlichen Spezialisierungsteils innerhalb vorgegebener Zeit abzuschlielien,
eigene Ideen zu entwickeln und umzusetzen. Sie werden in die Lage versetzt,
die erzielten Ergebnisse zu kommunizieren, zu diskutieren und entsprechend
den wissenschaftlichen Gepflogenheiten zu publizieren.

Lehrformen

Lehrform des Moduls ist das Projekt.

e  PR: Projekt zur fachlichen Spezialisierung (30 LVS)

Die Lehrveranstaltung wird in deutscher oder in englischer Sprache
abgehalten.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme (empfohlene
Kenntnisse und Fahigkeiten)

Es miissen 90 Leistungspunkte des Curriculums des Masterstudienganges
Chemie erworben worden sein.

Vor Beginn von Labortatigkeiten findet eine Sicherheitsbelehrung /
Einfihrungsveranstaltung statt. Die Teilnahme ist verpflichtend (siehe
Allgemeine Laborordnung des Instituts fiir Chemie).

Verwendbarkeit des Moduls

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Erfillung der Zulassungsvoraussetzung fiir die einzelnen

Priifungsleistungen und die erfolgreiche Ablegung der Modulpriifung sind

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten.

Zulassungsvoraussetzung ist:

e Es missen 90 Leistungspunkte des Curriculums
Masterstudienganges Chemie erworben worden sein.

des

Modulpriifung

Die Modulpriifung besteht aus zwei Priifungsleistungen. Im Einzelnen sind

folgende Priifungsleistungen zu erbringen:

e  Masterarbeit (Umfang: ca. 60 Seiten, Bearbeitungszeit: 23 Wochen)
(Priifungsnummer: 9110)

e  20-miniitige Prasentation der Masterarbeit mit anschlieRender 20-
minitiger wissenschaftlicher Diskussion (Kolloquium)
(Priifungsnummer: 9120)

Die Priifungsleistungen konnen in deutscher oder in englischer Sprache

erbracht werden.

Leistungspunkte und Noten

In dem Modul werden 30 Leistungspunkte erworben.
Die Bewertung der Priifungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in
§ 10 der Priifungsordnung geregelt.
Priifungsleistungen:
e  Masterarbeit, Gewichtung 3 - Bestehen erforderlich
e Prasentation der Masterarbeit mit anschlieRender wissenschaftlicher
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Diskussion (Kolloquium), Gewichtung 1 - Bestehen erforderlich
Haufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten.
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 900 AS.
Dauer des Moduls Bei regularem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.
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Priifungsordnung fiir den konsekutiven Studiengang Chemie
mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.)
an der Technischen Universitat Chemnitz
Vom 16. Mai 2023

Aufgrund von § 13 Abs. 4i. V. m. § 34 Abs. 1 des Gesetzes Uber die Freiheit der Hochschulen im Freistaat
Sachsen (Sachsisches Hochschulfreiheitsgesetz — SdchsHSFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Januar 2013 (SachsGVBI. S. 3), das zuletzt durch das Gesetz vom 1. Juni 2022 (SachsGVBI. S. 381)
gedndert worden ist, hat der Fakultédtsrat der Fakultat fir Naturwissenschaften der Technischen Universitat
Chemnitz die folgende Priifungsordnung erlassen:

Inhaltsiibersicht
Teil 1: Allgemeine Bestimmungen

Regelstudienzeit

Priifungsaufbau

Fristen

Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Priifungsterminen und Priifungsergebnissen
Arten der Priifungsleistungen

Miindliche Priifungsleistungen

Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, Antwort-Wahl-Verfahren
Alternative Priifungsleistungen

Projektarbeiten

Bewertung der Priifungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten
Ricknahme der Anmeldung, Versaumnis, Riicktritt

Tduschung, Ordnungsversto3, Mangel im Priifungsverfahren

Bestehen und Nichtbestehen von Prifungen

Wiederholung von Modulpriifungen

§ 15 Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Priifungsleistungen
§16  Prifungsausschuss

§ 17  Priifer und Beisitzer

§18  Zweck der Masterpriifung

§19  Ausgabe des Themas, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit
§20 Zeugnis und Masterurkunde

§21 Ungiiltigkeit der Masterpriifung

§22  Einsichtin die Prifungsakte

§23  Widerspruchsverfahren
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Teil 2: Fachspezifische Bestimmungen

§24  Studienaufbau und Studienumfang

§25 Gegenstand, Art und Umfang der Masterpriifung

§26 Bearbeitungszeit der Masterarbeit, Kolloquium

§27 Hochschulgrad

Teil 3: Schlussbestimmungen

§ 28 Inkrafttreten und Veroffentlichung, Ubergangsregelung

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden in der Regel das generische Maskulinum
verwendet. Samtliche Personenbezeichnungen gelten selbstverstandlich fiir alle Geschlechter.
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Teil 1
Allgemeine Bestimmungen

§1
Regelstudienzeit
Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern (zwei Jahren). Die Regelstudienzeit umfasst
das Studium sowie alle Modulpriifungen einschlieBlich des Moduls Master-Arbeit.

§2

Priifungsaufbau
(1) Die Masterpriifung besteht aus Modulpriifungen. Modulpriifungen bestehen in der Regel aus einer
Priifungsleistung. Modulpriifungen werden studienbegleitend abgenommen.
(2) Fir die Zulassung zu einer Priifungsleistung konnen Leistungsnachweise (Priifungsvorleistungen)
gefordert sowie sonstige Anforderungen bestimmt werden.
(3) Jeweils vorgesehene Priifungsleistungen und Zulassungsvoraussetzungen werden in den
Modulbeschreibungen festgelegt.

§3
Fristen
(1) Die Masterpriifung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden.
(2) Durch das Lehrangebot wird sichergestellt, dass Priifungsvorleistungen und Modulpriifungen in den in
der Studienordnung vorgesehenen Zeitrdumen (Priifungsleistungen in der Regel im Anschluss an die
Vorlesungszeit) abgelegt werden kénnen.

§4
Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Priifungsterminen und Priifungsergebnissen

(1) Die Masterpriifung kann nur ablegen, wer

1. in den Masterstudiengang Chemie an der Technischen Universitdt Chemnitz immatrikuliert ist und

2. die Masterpriifung im gleichen Studiengang nicht endgiiltig nicht bestanden hat und

3. die im Einzelnen in den Modulbeschreibungen fiir die jeweilige Priifungsleistung festgelegten
Zulassungsvoraussetzungen erbracht hat.

(2) Die Zulassung zur Masterpriifung ist fiir jede Priifungsleistung innerhalb des vom Zentralen

Prifungsamt fiir die jeweilige Priifungsleistung festgelegten Anmeldezeitraums, welcher spatestens drei

Wochen vor dem Priifungstermin endet, schriftlich oder elektronisch unter Nutzung des SBservice beim

Zentralen Priifungsamt zu beantragen. Wurde vom Zentralen Priifungsamt fir eine Priifungsleistung kein

Anmeldezeitraum festgelegt, ist der Antrag bis spéatestens drei Wochen vor dem Priifungstermin

einzureichen. Dem Antrag sind beizufligen:

1. eine Angabe des Moduls, auf das sich die Priifungsleistung beziehen soll,

2. eine Erklarung des Priflings zum Vorliegen der in Absatz 1 genannten Zulassungsvoraussetzungen,

3. eine Erklarung des Priiflings dariiber, dass die Priifungsordnung bekannt ist und ob er bereits eine
Masterpriifung im gleichen Studiengang nicht bestanden oder endgiiltig nicht bestanden hat oder ob er
sich in einem laufenden Priifungsverfahren befindet.

(3) Uber die Zulassung nach Absatz 2 entscheidet der Priifungsausschuss, in dringenden Féllen dessen

Vorsitzender.

(4) Personen, die sich das in der Studien- und Priifungsordnung geforderte Wissen und Kénnen angeeignet

haben, kénnen in Abweichung von Absatz 1 Nr. 1 den berufsqualifizierenden Abschluss als Externer in einer

Hochschulpriifung erwerben. Uber den Antrag auf Zulassung zur Masterpriifung sowie iiber das

Prifungsverfahren und (iber die zu erbringenden Priifungsleistungen, die den Anforderungen der

Prifungsordnung entsprechen miissen, entscheidet der Priifungsausschuss.

(5) Die Zulassung zu einer Priifungsleistung der Masterpriifung darf nur abgelehnt werden, wenn

1. diein Absatz 1 genannten Voraussetzungen oder die Verfahrensvorschriften nach Absatz 2 nicht erfiillt
sind,

2. die gemal Absatz 2 Satz 3 vorzulegenden Unterlagen unvollstandig sind oder

3. der Priifling im gleichen Studiengang die Masterpriifung endgiiltig nicht bestanden hat.

(6) Die Zulassung zu einer Priifungsleistung wird sp&testens zwei Wochen vor Priifungsbeginn durch das

Zentrale Priifungsamt (ber den SBservice bekannt gegeben. Der Student ist verpflichtet, die

ordnungsgemalie Anmeldung im SBservice zu iiberpriifen. Stehen Module oder innerhalb eines Moduls

Priifungsleistungen zur Wahl, gelten die vom Studenten gewahlten Priifungsleistungen ab der Zulassung als

verpflichtend zu erbringende Priifungsleistungen, sofern nicht die Anmeldung zu Priifungsleistungen

rechtzeitig zurlickgenommen oder der Riicktritt von Priifungsleistungen wirksam erklart wurde.

(7) Der Priifling wird rechtzeitig tiber die Termine, zu denen die Modulpriifungen zu erbringen sind, und tiber

die Aus- und Abgabezeitpunkte von Hausarbeiten und der Masterarbeit informiert. Die Bekanntgabe von
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Priifungsterminen, Zulassungen und Priifungsergebnissen erfolgt im Zentralen Priifungsamt sowie im
SBservice. Das Nichtbestehen und das endgiiltige Nichtbestehen von Modulpriifungen werden dem Priifling
zusétzlich schriftlich bekannt gegeben.

§5
Arten der Priifungsleistungen
(1) Priifungsleistungen sind
1. miindlich (§ 6) und/oder
2. durch Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten sowie Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren
(8 7) und/oder
3. durch alternative Priifungsleistungen (§ 8) und/oder
4. durch Projektarbeiten (§ 9)
zu erbringen.
(2) Macht ein Priifling durch ein arztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen chronischer Krankheit oder
Behinderung nicht in der Lage ist, Prifungsleistungen ganz oder teilweise in der in der jeweiligen
Modulbeschreibung vorgesehenen Form abzulegen, so soll der Priifungsausschuss dem Priifling auf Antrag
gestatten, gleichwertige Priifungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen.
(3) Die Priifungssprache ist Deutsch. In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche
Prifungsvorleistungen und Priifungsleistungen in englischer Sprache zu erbringen sind oder erbracht
werden kénnen. Auf Antrag des Priiflings kdnnen Priifungsleistungen in englischer Sprache erbracht werden.
Der Antrag begriindet keinen Rechtsanspruch.
(4) Uber Hilfsmittel, die bei einer Priifungsleistung benutzt werden diirfen, entscheidet der Priifer. Die
zugelassenen Hilfsmittel sind rechtzeitig bekannt zu geben.

§6

Miindliche Priifungsleistungen
(1) Durch miindliche Priifungsleistungen soll der Priifling nachweisen, dass er die Zusammenhénge des
Prifungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhange einordnen kann. Ferner
soll festgestellt werden, ob der Priifling liber ein dem Stand des Studiums entsprechendes Wissen und
Koénnen verfiigt.
(2) Miindliche Priifungsleistungen sind von mehreren Priifern oder von einem Priifer in Gegenwart eines
sachkundigen Beisitzers abzunehmen.
(3) Miindliche Priifungsleistungen kénnen als Gruppen- oder als Einzelpriifungsleistungen abgelegt werden.
Die Priifungsdauer fir jeden einzelnen Prifling betragt mindestens 15 Minuten und héchstens 45 Minuten.
Die jeweilige konkrete Dauer der einzelnen miindlichen Prifungsleistungen wird in den
Modulbeschreibungen festgelegt.
(4) Im Rahmen von miindlichen Priifungsleistungen konnen auch Aufgaben mit angemessenem Umfang
zur schriftlichen Behandlung gestellt werden, wenn dadurch der miindliche Charakter der Priifungsleistung
gewahrt bleibt.
(5) Die wesentlichen Gegenstande, Dauer, Verlauf und Note der miindlichen Priifungsleistung sind in einem
Protokoll festzuhalten, das von den Priifern bzw. bei Gegenwart eines Beisitzers von dem Priifer und dem
Beisitzer zu unterzeichnen ist. Ergebnis und Note sind dem Priifling jeweils im Anschluss an die miindliche
Prifungsleistung bekannt zu geben; dabei sind die Vorgaben des Datenschutzrechts zu beachten. Das
Protokoll ist der Priifungsakte beizufligen.
(6) Studenten, die sich zu einem spéteren Priifungszeitraum der gleichen Priifung unterziehen wollen,
konnen nach MalRgabe der rdumlichen Verhaltnisse durch den/die Priifer als Zuh&rer zugelassen werden, es
sei denn, der Priifling widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des
Priifungsergebnisses.
(7) In begriindeten Ausnahmeféllen kann der Priifungsausschuss beschlielen, dass in der folgenden
Prifungsperiode anstelle der in der Modulbeschreibung vorgesehenen miindlichen Priifung eine schriftliche
Prifung stattfindet. Die dafiir vorgesehene Priifungsdauer ist festzulegen. Der Beschluss des
Priifungsausschusses ist zum Beginn des jeweiligen Semesters bekannt zu geben.

§7
Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Die schriftlichen Priifungsleistungen umfassen Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, in
denen der Priifling nachweist, dass er auf der Basis des notwendigen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit
mit den gangigen Methoden seines Faches Aufgaben 16sen bzw. Themen bearbeiten kann. Bei schriftlichen
Priifungsleistungen kénnen dem Priifling Themen bzw. Aufgaben zur Auswahl gegeben werden.

(2) Schriftliche Priifungsleistungen, deren Bestehen Voraussetzung fiir die Fortsetzung des Studiums ist,
werden in der Regel von zwei Priifern bewertet. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht
Uberschreiten.
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(3) Die Dauer von schriftlichen Priifungsleistungen darf 60 Minuten nicht unterschreiten und die
Hochstdauer von 300 Minuten nicht lberschreiten. Die jeweilige konkrete Dauer der einzelnen schriftlichen
Priifungsleistungen wird in den Modulbeschreibungen festgelegt.

(4) In begriindeten Ausnahmefallen kann der Priifungsausschuss beschlieRen, dass in der folgenden
Priifungsperiode anstelle der in der Modulbeschreibung vorgesehenen schriftlichen Priifung eine miindliche
Priifung stattfindet. Die dafiir vorgesehene Priifungsdauer ist festzulegen. Der Beschluss des
Priifungsausschusses ist zum Beginn des jeweiligen Semesters bekannt zu geben.

(5) Prifungsleistungen kénnen auch im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple choice) abgepriift werden. Die
Aufgaben fiir das Antwort-Wahl-Verfahren sind in der Regel durch zwei Priifer zu entwerfen. Die Antwort-
Wahl-Aufgaben werden als Einfach-Wahlaufgaben (stets nur eine korrekte Antwort méglich) und/oder
Mehrfach-Wahlaufgaben (eine oder mehrere korrekte Antwort/en maoglich) gestellt. Die Aufgaben miissen
auf die fir das jeweilige Modul erforderlichen Kenntnisse ausgerichtet sein und zuverldssige
Priifungsergebnisse ermoglichen. Bei der Aufstellung der Aufgaben ist neben dem Bewertungsmalistab
(Punktzahl, Gewichtungsfaktor) auch festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die
Aufgaben sind vor der Feststellung des Priifungsergebnisses durch die Priifer darauf zu (iberpriifen, ob sie
gemessen an den Anforderungen geméaR Satz 4 fehlerhaft sind. Ergibt die Uberpriifung, dass einzelne
Aufgaben fehlerhaft sind, sind diese bei der Feststellung des Priifungsergebnisses nicht zu beriicksichtigen
und die Zahl der fiir die Ermittlung des Priifungsergebnisses zu beriicksichtigenden Aufgaben mindert sich
entsprechend. Die Verminderung der Aufgabenzahl darf sich nicht zum Nachteil des Priiflings auswirken.
Die Auswertung der Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren kann automatisiert erfolgen.

§8
Alternative Priifungsleistungen

(1) Alternative Priifungsleistungen werden insbesondere im Rahmen von Seminaren, Praktika, Planspielen
oder Ubungen erbracht. Die Leistung erfolgt insbesondere in Form von schriftlichen Ausarbeitungen,
Hausarbeiten, Referaten oder protokollierten praktischen Leistungen im Rahmen einer oder mehrerer
Lehrveranstaltung/en. Die Leistungen miissen individuell zurechenbar sein und werden fir jeden Priifling
gesondert bewertet. Bei Hausarbeiten und in der Regel bei anderen schriftlichen Ausarbeitungen hat der
Priifling zu versichern, dass er diese selbstandig angefertigt und keine anderen als die angegebenen Quellen
und Hilfsmittel benutzt hat.

(2) Fir die Bewertung von alternativen Priifungsleistungen gelten § 6 Abs. 2 und 5 und § 7 Abs. 2
entsprechend.

(3) Dauer und Umfang von alternativen Priifungsleistungen werden in den Modulbeschreibungen festgelegt.

§9

Projektarbeiten
(1) Projektarbeiten werden als Einzel- oder Gruppenarbeiten durchgefiihrt. Hierbei wird in der Regel die
Fahigkeit zur Teamarbeit und insbesondere zur Entwicklung, Durchsetzung und Prasentation von Konzepten
nachgewiesen. Die Leistungen miissen individuell zurechenbar sein und werden fiir jeden Priifling gesondert
bewertet. Bei Projektarbeiten soll der Priifling nachweisen, dass er an einer groReren Aufgabe Ziele
definieren sowie interdisziplindre Losungsansatze und Konzepte erarbeiten kann. Eine Projektarbeit besteht
in der Regel aus der miindlichen Prasentation und einer schriftlichen Auswertung oder Dokumentation der
Ergebnisse.
(2) Fur Projektarbeiten, deren Bestehen Voraussetzung fiir die Fortsetzung des Studiums ist, gelten § 6 Abs.
2 und 5und § 7 Abs. 2 entsprechend.
(3) Die Dauer der miindlichen Prasentation und der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden in der
Modulbeschreibung festgelegt.

§10
Bewertung der Priifungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten
(1) Die Noten fiir die einzelnen Priifungsleistungen werden von den jeweiligen Priifern festgesetzt. Fiir die
Bewertung von Priifungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden; abweichend davon gilt fir
Priifungsleistungen im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple choice) Absatz 6:

1- sehrgut (eine hervorragende Leistung),

2 - gut (eine Leistung, die erheblich tiber den durchschnittlichen Anforderungen liegt),

3 - befriedigend (eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht),

4 - ausreichend (eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen geniigt),

5 - nicht ausreichend (eine Leistung, die wegen erheblicher Méngel den Anforderungen nicht mehr
geniigt).
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Zur differenzierten Bewertung von Priifungsleistungen konnen einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte
erhoht oder erniedrigt werden; die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 53 sind dabei ausgeschlossen. Wird eine
Priifungsleistung von zwei oder mehreren Priifern bewertet, ergibt sich die Note der Priifungsleistung aus
dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
ohne Rundung beriicksichtigt; alle weiteren Stellen werden gestrichen. Die Priifer kénnen die durch Bildung
des arithmetischen Mittels errechnete Note der Priifungsleistung auf eine gemal den S&tzen 2 und 3
zulassige Note auf- oder abrunden. Ergibt sich ein Notenwert von groRer als 4,0, ist die Bewertung der
Priifungsleistung ,nicht ausreichend".

(2) Besteht eine Modulpriifung aus mehreren Priifungsleistungen, errechnet sich die Modulnote aus dem
gemal Modulbeschreibung gewichteten arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Priifungsleistungen,
ansonsten ergibt die Note der Priifungsleistung die Modulnote. Fiir die Bildung des arithmetischen Mittels
gilt Absatz 1 Satz 5 entsprechend. Die Modulnoten entsprechen den folgenden Pradikaten:

bei einem Durchschnitt bis einschliel3lich 1,5 - sehr gut,

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschliellich 2,5 - gut,

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschliellich 3,5 - befriedigend,

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschliel3lich 4,0 - ausreichend,

bei einem Durchschnitt ab 4,1 - nicht ausreichend.

(3) Fir das Bestehen des Moduls Master-Arbeit ist notwendig, dass die Masterarbeit von beiden Priifern

mindestens mit ,ausreichend” (4,0) bewertet wird. Die Note flir die Masterarbeit errechnet sich aus dem

arithmetischen Mittel der Noten der beiden Priifer.

(4) Fir die Masterpriifung wird eine Gesamtnote gebildet. Die Gesamtnote errechnet sich aus dem

gewichteten arithmetischen Mittel der Modulnoten einschlieBlich der Note des Moduls Master-Arbeit (vgl.

§ 25). Fiir die Bildung der Gesamtnote gelten Absatz 1 Satz 5 und Absatz 2 Satz 3 entsprechend.

(5) Werden Studienleistungen als Priifungsleistungen angerechnet (Anrechenbare Studienleistungen),

missen sie in Art und Umfang Priifungsleistungen entsprechen. Die Masterpriifung darf nicht tiberwiegend

durch Anrechnung von Studienleistungen erbracht werden. Uber die Anrechnung entscheidet der

Priifungsausschuss.

(6) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Priifungsleistung ist bestanden, wenn der Priifling die

Mindestpunktzahl erreicht hat. Die Mindestpunktzahl ist der geringere der beiden nachstehenden

Grenzwerte:

1. 50 Prozent der erzielbaren Punkte (absolute Bestehensgrenze) oder

2. um 10 Prozent reduzierte Punktzahl der von den Priiflingen durchschnittlich erzielten Punkte, jedoch
mindestens 40 Prozent der erzielbaren Punkte (relative Bestehensgrenze).

Hat der Priifling die erforderliche Mindestpunktzahl erreicht, sind folgende Noten zu verwenden:

1,0 - sehr gut, wenn er mindestens 90 Prozent,

1,3 - sehr gut, wenn er mindestens 80, aber weniger als 90 Prozent,

1,7 - gut, wenn er mindestens 70, aber weniger als 80 Prozent,

2,0 - gut, wenn er mindestens 60, aber weniger als 70 Prozent,

2,3 - gut, wenn er mindestens 50, aber weniger als 60 Prozent,

2,7 - befriedigend, wenn er mindestens 40, aber weniger als 50 Prozent,
3,0 - befriedigend, wenn er mindestens 30, aber weniger als 40 Prozent,
3,3 - befriedigend, wenn er mindestens 20, aber weniger als 30 Prozent,
3,7 - ausreichend, wenn er mindestens 10, aber weniger als 20 Prozent,
4,0 - ausreichend, wenn er keine oder weniger als 10 Prozent der dariiber hinaus erzielbaren Punkte erhalten
hat.

Hat der Priifling die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche Mindestpunktzahl nicht erreicht, wird die
Prifungsleistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

§11
Riicknahme der Anmeldung, Versaumnis, Riicktritt

(1) Der Priifling kann die Anmeldung zu einer Priifungsleistung ohne Angabe von Griinden zuriicknehmen.
Diese Mitteilung muss dem Zentralen Priifungsamt bis eine Woche vor dem jeweiligen Priifungstermin
zugehen.

(2) Eine Priifungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn der Priifling einen fir ihn
bindenden Priifungstermin ohne triftigen Grund versaumt oder wenn er von einer Priifung, die er angetreten
hat, ohne triftigen Grund zuriicktritt. Dasselbe gilt, wenn eine Priifungsleistung nicht innerhalb der
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.
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(3) Die fiir den Riicktritt oder das Versdaumnis geltend gemachten Griinde miissen unverziiglich beim
Zentralen Priifungsamt schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Priiflings ist
in der Regel ein arztliches Attest vorzulegen. In Zweifelsfdllen kann die Vorlage eines amtsérztlichen
Attestes verlangt werden. Soweit die Einhaltung von Fristen fiir die erstmalige Anmeldung zur Priifung, die
Wiederholung von Priifungen, die Griinde fiir das Versdumnis von Priifungen und die Einhaltung von
Bearbeitungszeiten fiir Priifungsarbeiten betroffen sind, steht der Krankheit des Priiflings die Krankheit eines
von ihm Uberwiegend allein zu versorgenden Kindes gleich.

§12

Tauschung, Ordnungsversto3, Mangel im Priifungsverfahren
(1) Versucht der Priifling das Ergebnis seiner Priifungsleistung durch Tduschung, z.B. durch Benutzung
nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, wird die betreffende Priifungsleistung mit ,nicht
ausreichend” (5,0) bewertet.
(2) Ein Priifling, der den ordnungsgemaflen Ablauf der Priifung stort, kann von dem jeweiligen Priifer oder
Aufsichtsfihrenden von der Fortsetzung der Priifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird
die Priifungsleistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.
(3) Erweist sich, dass ein Priifungsverfahren mit Méngeln behaftet war, welche die Priifungsleistung
beeinflusst haben, so kann auf Antrag eines Priiflings oder von Amts wegen angeordnet werden, dass fir
einen bestimmten Priifling oder alle Priflinge die Priifung oder einzelne Teile derselben neu angesetzt
werden. In diesem Fall sind die bereits erbrachten Priifungsergebnisse ungiiltig.
(4) Maéngel im Priifungsverfahren miissen wéhrend der Priifung miindlich oder schriftlich bei dem Priifer
oder Aufsichtsfiihrenden oder unverziiglich nach der Priifung schriftlich beim Vorsitzenden des
Prifungsausschusses geltend gemacht werden.

§13

Bestehen und Nichtbestehen von Priifungen
(1) Modulpriifungen sind bestanden, wenn sie mindestens mit ,ausreichend” (4,0) bewertet wurden. Werden
in den Modulbeschreibungen mit ,Bestehen erforderlich” gekennzeichnete Prifungsleistungen mit ,nicht
ausreichend” bewertet, ist die Modulpriifung nicht bestanden. Nicht bestandene Modulpriifungen, welche
nicht innerhalb eines Jahres (§ 14 Abs. 1) wiederholt wurden oder die bei Wiederholung mit ,nicht
ausreichend” bewertet wurden, fiihren erneut zum Nichtbestehen der Modulpriifung. Wurde ein Antrag auf
eine zweite Wiederholung der Modulpriifung (§ 14 Abs. 2) nicht rechtzeitig gestellt, wurde eine zweite
Wiederholungspriifung nicht zum nachstmdglichen Prifungstermin abgelegt oder wurde diese Priifung
erneut mit ,nicht ausreichend” bewertet, gilt die Modulprifung als ,endgiiltig nicht bestanden”.
(2) Mit dem endgiiltigen Nichtbestehen einer Modulpriifung gilt die Masterpriifung als ,endgdiltig nicht
bestanden”.
(3) Die Masterpriifung ist bestanden, wenn samtliche Modulpriifungen bestanden sind. Eine Masterpriifung,
die nicht innerhalb von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt worden ist, gilt als
Jnicht bestanden”.

§14

Wiederholung von Modulpriifungen
(1) Bei Nichtbestehen einer Modulpriifung (Bewertung ,nicht ausreichend") ist eine Wiederholungspriifung
moglich. Besteht die Modulpriifung aus mehreren Priifungsleistungen, so kénnen mit ,nicht ausreichend”
bewertete Priifungsleistungen nur insoweit wiederholt werden, wie dies zum Bestehen der Modulpriifung
erforderlich ist. Hiervon unabhangig sind Priifungsleistungen, welche in den Modulbeschreibungen mit
.Bestehen erforderlich” gekennzeichnet sind und mit ,nicht ausreichend” bewertet wurden, zu wiederholen.
Eine Wiederholungspriifung ist nur innerhalb eines Jahres zuldssig; diese Frist beginnt mit der Bekanntgabe
des Ergebnisses der Modulpriifung. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Modulpriifung als ,nicht bestanden®.
(2) Die Zulassung zu einer zweiten Wiederholungspriifung ist nur auf Antrag zum n&chstmaglichen
Prifungstermin moglich. Eine weitere Wiederholungspriifung ist nicht zulassig.
(3) Die Wiederholung einer bestandenen Priifungsleistung ist nicht zulassig.

§15
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Priifungsleistungen
(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Priifungsleistungen aus anderen Studiengdngen werden auf
Antrag des Studenten angerechnet, es sei denn, es bestehen wesentliche Unterschiede hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und
Gesamtbewertung vorzunehmen. Uber die Anrechnung entscheidet der Priifungsausschuss. Die
Nichtanrechnung ist schriftlich zu begriinden. Bei der Anerkennung und Anrechnung von Studienzeiten,
Studienleistungen und Priifungsleistungen, die auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden,
sind die von der Kultusministerkonferenz (KMK) und Hochschulrektorenkonferenz (HRK) gebilligten
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Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulkooperationsvereinbarungen zu
beachten.

(2) AuRerhalb des Hochschulwesens erworbene Qualifikationen werden auf Antrag des Studenten
angerechnet, soweit diese Teilen des Studiums nach Inhalt und Anforderung gleichwertig sind und diese
damit ersetzen konnen. Die Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn die nachgewiesenen Lernergebnisse
oder Kompetenzen den zu ersetzenden im Wesentlichen entsprechen. Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend.
Der Student hat den Erwerb der Kenntnisse und Fahigkeiten, deren Anrechnung er begehrt, und dass diese
den Anforderungen des Satzes 1 entsprechen nachzuweisen. AuRerhalb des Hochschulwesens erworbene
Kenntnisse und Fahigkeiten kénnen maximal die Halfte des Studiums ersetzen.

(3) Studienbewerber mit Hochschulzugangsberechtigung werden in ein héheres Fachsemester eingestuft,
wenn sie durch eine besondere Hochschulpriifung (Einstufungspriifung) die erforderlichen Kenntnisse und
Fahigkeiten nachgewiesen haben.

(4) Werden Studien- und Priifungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gbernehmen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen.

(5) Die Studenten haben die fiir die Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und
Prifungsleistungen sowie von auRerhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fahigkeiten
erforderlichen Unterlagen vorzulegen.

§16
Priifungsausschuss
(1) Fir die Organisation der Priifungen und zur Wahrnehmung der durch diese Priifungsordnung
zugewiesenen Aufgaben bestellt der Fakultatsrat der Fakultat fiir Naturwissenschaften einen
Prifungsausschuss.
(2) Der Priifungsausschuss besteht aus dem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter und drei weiteren
Mitgliedern aus dem Kreis der an der Fakultat fiir Naturwissenschaft tatigen Hochschullehrer, einem Mitglied
aus dem Kreis der an der Fakultat fir Naturwissenschaften tatigen wissenschaftlichen Mitarbeiter und
einem Mitglied aus dem Kreis der Studenten.
(3) Die Amtszeit betrdgt in der Regel drei Jahre, fiir studentische Mitglieder ein Jahr. Wiederbestellung ist
zuldssig.
(4) Der Prifungsausschuss ist fiir alle Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Priifungsordnung
zustandig, sofern in dieser Ordnung keine abweichende Regelung der Zustandigkeit getroffen ist,
insbesondere fir:
1. die Organisation der Priifungen,
2. Entscheidungen iiber die Folgen von VerstolRen gegen Priifungsvorschriften,
3. die Anrechnung von Studienzeiten, von Studien- und Priifungsleistungen sowie von aullerhalb des
Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fahigkeiten,
4. die Bestellung der Priifer,
5. die Entscheidung (ber angemessene Priifungsbedingungen fiir Studenten wahrend der
Inanspruchnahme des Mutterschaftsurlaubes und der Elternzeit,
6. die Entscheidung liber angemessene Priifungsbedingungen fiir behinderte und chronisch kranke
Studenten,
7. die Entscheidung Uber die Ungiiltigkeit der Masterpriifung,
8. die Entscheidung iiber Widerspriiche in Angelegenheiten, welche diese Priifungsordnung betreffen.
Die gesetzlich geregelten Schutzbestimmungen zu Mutterschutz und Elternzeit sind zu berticksichtigen.
(5) Der Priifungsausschuss kann Aufgaben an den Vorsitzenden zur Erledigung tibertragen. Dies gilt nicht
fur Entscheidungen nach § 12 Abs. 3, fiir Entscheidungen iber Widerspriiche und fiir Berichte an den
Fakultatsrat.
(6) Der Priifungsausschuss berichtet dem Fakultatsrat auf Aufforderung tiber die Entwicklung der Priifungs-
und Studienzeiten, der tatsachlichen Bearbeitungszeiten fiir die Masterarbeit, tiber die Verteilung der Modul-
und Gesamtnoten und kann Anregungen zur Reform der Studien- und Priifungsordnung geben.
(7) Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn der Vorsitzende oder dessen Stellvertreter und die
Mehrheit aller Mitglieder anwesend sind und die Hochschullehrer die Mehrheit der anwesenden
stimmberechtigten Mitglieder bilden. Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht offentlich.
(8) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Priifungen beizuwohnen.
Dies gilt nicht fir studentische Mitglieder, die sich im gleichen Priifungszeitraum der gleichen Priifung
unterziehen mochten. Die Mitglieder des Priifungsausschusses konnen Zustandigkeiten des
Priifungsausschusses nicht wahrnehmen, wenn sie selbst Beteiligte der Priifungsangelegenheit sind.
(9) Die Mitglieder des Priifungsausschusses sind zur Verschwiegenheit liber die Gegenstinde der
Sitzungen des Priifungsausschusses verpflichtet.
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§17

Priifer und Beisitzer
(1) Der Priifungsausschuss bestellt die Priifer. Zu Priifern sollen nur Mitglieder und Angehorige der
Technischen Universitat Chemnitz oder anderer Hochschulen bestellt werden, die in dem betreffenden
Priifungsfach zur selbstdndigen Lehre berechtigt sind. Soweit dies nach dem Gegenstand der Priifung
sachgerecht ist, kann zum Priifer auch bestellt werden, wer die Befugnis zur selbstandigen Lehre nur fiir ein
Teilgebiet des Priifungsfaches besitzt. In besonderen Ausnahmeféillen kdnnen auch Lehrkrafte fir
besondere Aufgaben sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen zum Priifer bestellt
werden, sofern dies nach der Eigenart der Priifung sachgerecht ist. Priifungsleistungen diirfen nur von
Personen bewertet werden, die selbst mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation besitzen.
(2) Der Priifling kann fiir die Bewertung der Masterarbeit (§ 19) und von miindlichen Priifungsleistungen
(§ 6) dem Priifungsausschuss einen Priifer oder eine Gruppe von Priifern vorschlagen. Der Vorschlag
begriindet keinen Rechtsanspruch auf Bestellung dieser Person/en.
(3) Der Priifungsausschuss sorgt dafiir, dass dem Priifling die Namen der Priifer mindestens zwei Wochen
vor dem Priifungstermin bekannt gegeben werden.
(4) Die Priifer und die Beisitzer sind gegeniiber Dritten zur Verschwiegenheit iiber Priifungsvorgange
verpflichtet.

§18
Zweck der Masterpriifung

Die Masterpriifung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Masterstudiums. Durch die

Masterpriifung wird festgestellt,

- obder Priifling ein Wissen und Verstehen nachweist, das normalerweise auf der Bachelor-Ebene aufbaut
und diese wesentlich vertieft und erweitert,

- ob der Priifling in der Lage ist, die Besonderheiten, Grenzen, Terminologie und Lehrmeinungen des
Lehrgebiets zu definieren und zu interpretieren,

- ob der Priifling befahigt ist, sein Wissen und Verstehen zur Problemlésung auch in neuen und
ungewohnten Situationen anzuwenden und

- ob der Priifling auf der Grundlage unvollstandiger und begrenzter Informationen wissenschaftlich
fundierte Entscheidungen féllen kann und dabei gesellschaftliche, wissenschaftliche und ethische
Erkenntnisse zu beriicksichtigen weil3.

§19

Ausgabe des Themas, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit
(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage und bef&higt ist, innerhalb einer vorgegebenen
Frist ein angemessenes fachspezifisches bzw. fachiibergreifendes Problem auf dem aktuellen Stand von
Forschung oder Anwendung selbstandig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und seine
Ergebnisse in klarer und eindeutiger Weise zu formulieren und zu vermitteln.
(2) Das Thema der Masterarbeit muss in einem inhaltlichen Zusammenhang mit dem Studiengang stehen.
Die Masterarbeit kann von jeder priifungsberechtigten Person betreut werden. Der Priifling ist berechtigt,
einen Betreuer sowie ein Thema vorzuschlagen, hat jedoch keinen Rechtsanspruch darauf, dass seinem
Vorschlag entsprochen wird. Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch den
Prifungsausschuss.
(3) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Priifling schriftlich zu versichern, dass die Arbeit selbstandig
angefertigt und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden. Bei einer
Gruppenarbeit ist der individuelle Anteil jedes Priiflings genau auszuweisen.
(4) Die Masterarbeit ist in zwei Exemplaren in maschinenschriftlicher und gebundener Ausfertigung sowie
zusatzlich als elektronische Datei in einer zur dauerhaften Wiedergabe von Schriftzeichen geeigneten Weise
termingemal} im Zentralen Priifungsamt abzugeben.
(5) Die Themenausgabe und der Abgabezeitpunkt sind aktenkundig zu machen.
(6) Das Thema der Masterarbeit kann einmal zuriickgegeben werden, jedoch nur innerhalb von vier Wochen
nach der Ausgabe des Themas. Eine erneute Riickgabe des Themas ist ausgeschlossen.
(7) Die Masterarbeit ist in der Regel von zwei Priifern zu bewerten. Darunter soll der Betreuer der
Masterarbeit sein. Die Bewertung erfolgt nach § 10 Abs. 1 und 3 dieser Priifungsordnung. Das
Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht tiberschreiten.
(8) Nicht fristgemaR eingereichte Masterarbeiten werden mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Wird die
Masterarbeit nicht mit mindestens ,ausreichend” (4,0) bewertet, kann sie innerhalb eines Jahres einmal
wiederholt werden. Eine zweite Wiederholung ist nur auf Antrag innerhalb von sechs Monaten nach dem
wiederholten Nichtbestehen der Masterarbeit moglich. Eine weitere Wiederholung ist nicht zulassig. Bei
Wiederholung der Masterarbeit ist eine Riickgabe des Themas innerhalb der in Absatz 6 genannten Frist nur
zuldssig, wenn der Priifling zuvor von dieser Mdglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.
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§20

Zeugnis und Masterurkunde
(1) Nach dem erfolgreichen Abschluss der Masterpriifung wird unverziiglich, méglichst innerhalb von vier
Wochen, ein Zeugnis ausgestellt. In das Zeugnis der Masterpriifung sind die gewahlte Profillinie, die
Bezeichnungen der Module, die Modulnoten, das Thema der Masterarbeit, die Gesamtnote und das
Gesamtpradikat sowie die Gesamtleistungspunkte aufzunehmen.
(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Priifungsleistung erbracht worden ist, und
das Datum der Ausfertigung und wird vom Vorsitzenden des Priifungsausschusses unterzeichnet.
(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Masterpriifung erhélt der Priifling die Masterurkunde mit dem Datum
der Ausfertigung des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Mastergrades beurkundet. Die
Masterurkunde wird vom Dekan und dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses unterzeichnet und mit
dem Siegel der Technischen Universitat Chemnitz versehen. Der Masterurkunde ist eine englischsprachige
Ubersetzung beizufiigen.
(4) Es wird ein Diploma Supplement ausgestellt. Als Darstellung des nationalen Bildungssystems ist der
zwischen KMK und HRK abgestimmte Text in der jeweiligen Fassung zu verwenden.
(5) Sorben konnen den Grad zusétzlich in sorbischer Sprache fiihren und erhalten auf Antrag eine
sorbischsprachige Fassung der Masterurkunde und des Zeugnisses.
(6) Studenten, die ihr Studium nicht abschlieBen, erhalten auf Antrag ein Studienzeugnis tiber die erbrachten
Leistungen.
(7) Die Ausstellung von Zeugnissen und Urkunden gemé&R den Absé&tzen 1 bis 6 obliegt dem Zentralen
Prifungsamt.

§ 21

Ungiiltigkeit der Masterpriifung
(1) Hat der Priifling bei einer Priifungsleistung getduscht und wird diese Tatsache erst nach Aushandigung
des Zeugnisses bekannt, so kann die Bewertung der Priifungsleistung entsprechend § 12 Abs. 1 berichtigt
werden. Gegebenenfalls kénnen die Modulpriifung fiir ,nicht ausreichend” und die Masterpriifung fir ,nicht
bestanden” erklart werden.
(2) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer Priifung nicht erfiillt, ohne dass dem Priifling ein
Tauschungsvorsatz nachzuweisen ist, und wird dieser Umstand erst nach der Aushandigung des Zeugnisses
bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Priifung geheilt. Hat der Priifling die Zulassung zu
einer Priifung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so konnen die Modulpriifung fiir ,nicht ausreichend” und die
Masterpriifung fiir ,nicht bestanden” erklart werden.
(3) Das unrichtige Zeugnis und die unrichtige Masterurkunde sind einzuziehen und gegebenenfalls neu zu
erteilen. Wenn die Masterpriifung aufgrund einer Tauschung fir ,nicht bestanden” erklart wurde, sind mit
dem unrichtigen Zeugnis auch die Masterurkunde, deren englische Ubersetzung und das Diploma
Supplement einzuziehen. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach Ablauf von fiinf
Jahren nach dem Ausstellungsdatum des Zeugnisses ausgeschlossen.
(4) Dem Priifling ist vor einer Entscheidung nach Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 2 Gelegenheit zur AuRerung
zu geben.

§22
Einsicht in die Priifungsakte
Innerhalb eines Jahres nach Ausgabe des Zeugnisses wird dem Absolventen auf Antrag in angemessener
Frist Einsicht in seine schriftlichen Priifungsarbeiten, in die darauf bezogenen Gutachten und in die
Prifungsprotokolle gewahrt.

§23
Widerspruchsverfahren
Widerspriiche gegen Entscheidungen, die nach dieser Ordnung getroffen werden, sind innerhalb eines
Monats, nachdem die jeweilige Entscheidung dem Betroffenen bekannt gegeben worden ist, schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Technischen Universitat Chemnitz, Zentrales Priifungsamt, einzulegen. Der
Priifungsausschuss entscheidet tiber den Widerspruch. Der Widerspruchsbescheid ist zu begriinden, mit
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und dem Widerspruchsfihrer zuzustellen. Der
Widerspruchsbescheid bestimmt auch, wer die Kosten des Verfahrens tragt.
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Teil 2
Fachspezifische Bestimmungen

§24
Studienaufbau und Studienumfang

(1) Der Studiengang hat einen modularen Aufbau. Er besteht aus Basis-, Profillinien- und
Ergéanzungsmodulen, die als Pflicht- oder Wahlpflichtmodule angeboten werden, und dem Modul Master-
Arbeit. Pflichtmodule sind fiir alle Studenten verbindliche Module des Studienganges. Wahlpflichtmodule
sind im Studiengang alternativ angebotene Module. Die vom Studenten im Rahmen von Wahlpflichtmodulen
gewahlten Module werden als Pflichtmodule behandelt.
(2) Fiir den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums sind 120 Leistungspunkte erforderlich.
(3) Der zeitliche Umfang der erforderlichen Arbeitsleistung des Studenten betrdgt pro Semester
durchschnittlich 900 Arbeitsstunden. Beim erfolgreichen Abschluss von Modulpriifungen werden die dafiir
jeweils vorgesehenen Leistungspunkte vergeben.
(4) Die Studenten konnen vor der Anmeldung zur Masterarbeit im Wahlpflichtbereich mehr als die
vorgesehenen Priifungen absolvieren. Davon ausgenommen sind die Priifungen der Module 264032-206
Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) und 264032-207 Recht und Technik (Technikrecht). Diese
zusétzlich gewahlten Prifungen sind von den Studenten als Zusatzpriifungen anzumelden.
Zusatzpriifungen kdnnen nur einmal abgelegt werden. Die Ergebnisse der Zusatzpriifungen werden auf
Antrag der Studenten in das Zeugnis aufgenommen, jedoch bei der Bildung der Gesamtnote fiir die
Masterpriifung nicht beriicksichtigt. Der Antrag ist spatestens bis zur Abgabe der Masterarbeit beim
Zentralen Priifungsamt einzureichen.

§25
Gegenstand, Art und Umfang der Masterpriifung
(1) Folgende Module sind Bestandteile der Masterpriifung:

1. Basismodule: X 50 LP

211031-001 Reaktionsmechanismen in der synthetischen 10 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 10
Molekiilchemie

211037-001 Prozesse und Produkte der chemischen Industrie 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5
211000-001 Wissenschaftliche Diskussion aktueller 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5
Forschungsgebiete inklusive Industrieexkursion

211042-002 Computational Chemistry 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5
211034-001 Colloids & Interfaces 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5
211000-002 Projektarbeit 10 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 10
211000-003 Vertiefungspraktikum 10 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 10

2. Profillinienmodule: ¥ 30 LP

Es ist eine der drei nachfolgenden Profillinien ,Materialchemie”, ,Synthesechemie und Katalyse” oder
,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung” auszuwahlen. Innerhalb der gewahlten Profillinie sind
Profillinienmodule im Gesamtumfang von 30 LP zu wahlen. Profiliibergreifende Module sind jeweils in
beiden Profillinien aufgefiihrt.

2.1 Module der Profillinie ,Materialchemie*:

211033-001 Polymer Materials 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211036-002 Elektrochemische Energiespeicher 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211040-001 Crystallography 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
212055-002 Polymerphysik 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211033-003 Synthesis of functional polymers for energy 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
conversion and storage

211035-001 Anorganische Funktionsmaterialien 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211034-002 Lab Course Colloids & Interfaces 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211040-002 Material Characterisation 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211036-001 Elektrochemie funktioneller Nanomaterialien 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
2.2 Module der Profillinie ,Synthesechemie und Katalyse":

211031-005 Photocatalysis 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211042-001 Physikalisch-organische Chemie 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211032-002 Stereoselective Synthesis 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211032-003 Biochemistry Basics 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
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211031-002 Modern synthetic methods and homogeneous 10 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
catalysis

211033-003 Synthesis of functional polymers for energy 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
conversion and storage

211037-002 Heterogene Katalyse 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211037-003 Kombinatorische Chemie und Laborautomation 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211032-001 Synthesis of complex molecules / economies of 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
synthesis

2.3 Module der Profillinie ,Nachhaltige Chemie und Digitalisierung":

250110-001 Grundlagen der Informatik | 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211032-001 Synthesis of complex molecules / economies of 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
synthesis

211033-002 Circular economy of polymers 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211032-003 Biochemistry Basics 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211037-003 Kombinatorische Chemie und Laborautomation 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211037-004 Sustainable Chemical Production Technologies 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
231534-008 Grafische Programmierung mechatronischer 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
Systeme

211036-002 Elektrochemische Energiespeicher 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211031-005 Photocatalysis 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5

3. Ergdnzungsmodule: X 10 LP

Aus den nachfolgend genannten Ergdnzungsmodulen sind Module im Gesamtumfang von 10 LP zu wahlen.
Anstelle der nachfolgend genannten Module konnen auch nicht gewahlte Profillinienmodule als
Erganzungsmodule gewahlt werden (Auswahl unabhangig von der gewéhlten Profillinie).

211031-004 Applied Research Methods 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
212055-003 Chemische Physik 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
211031-003 Molecular electronics 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
212002-217 Molekulare Nanotechnologie 10 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 10
211000-005 Aspekte der modernen Chemie 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
Fachibergreifende Ergdnzungsmodule:

231231-006 Arbeitswissenschaft 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
136001-001 Englisch in Studien- und Fachkommunikation | 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
(Niveau B2)

136001-003 Englisch in Studien- und Fachkommunikation lla 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
(Niveau B2)

136001-006 Englisch in Studien- und Fachkommunikation V 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
(Niveau C1)

231435-003 Warmedibertragung 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
231435-004 Apparatetechnik 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
281500-001 Kommunikation und Fihrung 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
264032-206 Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5
264032-207 Recht und Technik (Technikrecht) 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5

4. Modul Master-Arbeit:
211000-004 Master-Arbeit 30 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 30

(2) Inden Modulbeschreibungen, die Bestandteil der Studienordnung sind, sind Anzahl, Art, Gegenstand und
Ausgestaltung der Priifungsleistungen sowie die Zulassungsvoraussetzungen festgelegt.

§ 26

Bearbeitungszeit der Masterarbeit, Kolloquium
(1) Die Bearbeitungszeit fiir die Masterarbeit betrdgt hchstens 23 Wochen.
(2) Im Einzelfall kann auf begriindeten Antrag der Priifungsausschuss die Bearbeitungszeit um hochstens
sechs Wochen verlangern.
(3) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass die
Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit eingehalten werden kann.
(4) Der Priifling erlautert seine Masterarbeit in einem Kolloquium.
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§ 27
Hochschulgrad
Aufgrund der bestandenen Masterpriifung verleiht die Technische Universitat Chemnitz den Grad ,Master of
Science (M.Sc.)".

Teil 3
Schlussbestimmungen

§28
Inkrafttreten und Veréffentlichung, Ubergangsregelung
Diese Priifungsordnung gilt fir die ab Wintersemester 2023/2024 Immatrikulierten.

Fir die vor dem Wintersemester 2023/2024 immatrikulierten Studenten gilt die Priifungsordnung fir den
konsekutiven Studiengang Chemie mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen
Universitdt Chemnitz in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.August 2013 (Amtliche
Bekanntmachungen Nr. 22/2013, S. 1142, 1203), geédndert durch Satzung vom 1. Februar 2018 (Amtliche
Bekanntmachungen Nr. 4/2018, S. 6), fort.

Diese Priifungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veréffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Technischen Universitat Chemnitz in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultatsrates der Fakultat fir Naturwissenschaften vom
12. April 2023 und der Genehmigung durch das Rektorat der Technischen Universitat Chemnitz vom 3. Mai
2023.

Chemnitz, den 16. Mai 2023

Der Rektor
der Technischen Universitat Chemnitz

Prof. Dr. Gerd Strohmeier

565



	Teil 4: Schlussbestimmungen
	Studienbeginn und Regelstudienzeit
	Zugangsvoraussetzungen
	Teil 3
	Durchführung des Studiums
	Prüfungen

	Teil 4
	Schlussbestimmungen
	Chemnitz, den 16. Mai 2023

	8_2023_2_SAP.pdf
	Module
	300 AS
	10 LVS
	(V0/S0/PR10/Ü0)
	PL: schriftlicher Bericht
	300 AS
	10 LVS
	(V0/S0/PR10/Ü0)
	PL: schriftlicher Bericht

	8_2023_3_MB.pdf
	Verwendbarkeit des Moduls

	8_2023_4_PO.pdf
	Inhaltsübersicht
	Allgemeine Bestimmungen
	Fristen
	Arten der Prüfungsleistungen
	Mündliche Prüfungsleistungen
	Alternative Prüfungsleistungen
	Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten
	Rücknahme der Anmeldung, Versäumnis, Rücktritt
	Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen
	(1) Modulprüfungen sind bestanden, wenn sie mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet wurden. Werden in den Modulbeschreibungen mit „Bestehen erforderlich“ gekennzeichnete Prüfungsleistungen mit „nicht ausreichend“ bewertet, ist die Modulprüfung nic...
	Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	Prüfungsausschuss

	Prüfer und Beisitzer
	Zweck der Masterprüfung
	Ausgabe des Themas, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit
	Zeugnis und Masterurkunde

	Ungültigkeit der Masterprüfung
	Einsicht in die Prüfungsakte

	Widerspruchsverfahren
	Widersprüche gegen Entscheidungen, die nach dieser Ordnung getroffen werden, sind innerhalb eines Monats, nachdem die jeweilige Entscheidung dem Betroffenen bekannt gegeben worden ist, schriftlich oder zur Niederschrift bei der Technischen Universität...
	§ 24
	Studienaufbau und Studienumfang




	1.pdf
	Inhaltsübersicht
	Allgemeine Bestimmungen
	Fristen
	Arten der Prüfungsleistungen
	Mündliche Prüfungsleistungen
	Alternative Prüfungsleistungen
	Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten
	Rücknahme der Anmeldung, Versäumnis, Rücktritt
	Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen
	(1) Modulprüfungen sind bestanden, wenn sie mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet wurden. Werden in den Modulbeschreibungen mit „Bestehen erforderlich“ gekennzeichnete Prüfungsleistungen mit „nicht ausreichend“ bewertet, ist die Modulprüfung nic...
	Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	Prüfungsausschuss

	Prüfer und Beisitzer
	Zweck der Masterprüfung
	Ausgabe des Themas, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit
	Zeugnis und Masterurkunde

	Ungültigkeit der Masterprüfung
	Einsicht in die Prüfungsakte

	Widerspruchsverfahren
	Widersprüche gegen Entscheidungen, die nach dieser Ordnung getroffen werden, sind innerhalb eines Monats, nachdem die jeweilige Entscheidung dem Betroffenen bekannt gegeben worden ist, schriftlich oder zur Niederschrift bei der Technischen Universität...
	§ 24
	Studienaufbau und Studienumfang




	1.pdf
	Verwendbarkeit des Moduls




